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zenbrücken, Mörlen, Neunkhausen, Nisterau, Nistertal, Norken, Stockhausen-Illfurth, Unnau.

Internet: www.bad-marienberg.de · E-Mail: verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

Verbandsgemeindewerke sanieren Kanal- und Wasserleitung 
in der Anliegerstraße „Zum Gallfenster“ in Kirburg

Mitte April haben die Arbeiten zur Erneuerung der Anliegerstraße „Zum Gallfenster“ in Kirburg begonnen. Hierfür ist 
bis zum 21. Mai die Vollsperrung der Ortsdurchfahrt in Richtung Langenbach b.K. notwendig. Die erforderliche 
Umleitung ist eingerichtet. Die Notwendigkeit der Vollsperrung ist durch die Kanalbauarbeiten von der Einmündung 
„Lindenstraße“ bis zur Einmündung „Zum Gallfenster“ gegeben. Errichtet wird ein Regenwasserkanal zur getrennten 
Ableitung von Schmutz- und Oberflächenwasser (Trennsystem). Darüber hinaus wird im Zuge der Tiefbauarbeiten 
auch die Wasserleitung erneuert.
Die Verbandsgemeindewerke investieren für das Gesamtprojekt rund 300.000 €. Die Ortsgemeinde Kirburg moder-
nisiert die Straßenbeleuchtung für rund 12.000 € von den vorhandenen Seilleuchten auf energiesparende LED-
Leuchten.
Der Abschluss der Vollsperrung ist für die Woche vom 17. - 21. Mai mit der Durchführung der Asphaltarbeiten in der 
Lindenstraße geplant, wo ebenfalls die Arbeiten zur Kanalsanierung andauern.

Im Zeitplan liegen die Bauarbeiten bei der Sanierung von Wasserleitungen und Kanal „Zum Gallfenster“ in Kirburg, 
wovon sich Hans-Martin Giehl (rechts) vom ausführenden Unternehmen und Björn Müller von den Verbandsgemein-
dewerken (Mitte) vor Ort überzeugten.  Foto: Röder-Moldenhauer
Nach der in Kürze abgeschlossenen Sanierung der Lindenstraße ist dies das zweite Projekt der Verbandsgemeinde-
werke in Kirburg in diesem Jahr. Im Sommer folgt die Erweiterung des Neubaugebiets.
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

■■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten: Freitag und 
Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Samstag 8:00 Uhr bis 
Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen von 8:00 Uhr bis zum nach-
folgenden Tag 8:00 Uhr und an Feiertagen mit einem Brü-
ckentag von Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

■■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

■■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470). Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der 
Internetseite www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer 
jederzeit abrufbar. Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils 
morgens um 8.30 Uhr.

■■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

■■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

■■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe
Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH
Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
■■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
■■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-14

- Anzeige -
■■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
■■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); 
Mobil: 0171/1712619

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
Gemeinsam sind wir stark! Heike Theis & Team
- ambulante Krankenpflege u. medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Leistungen

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Vermittlung von behindertengerechten Wohnungen
www.pflegeentlastungszentrum.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664/8803

- Anzeige -
■■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé und StrandCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegen-
der Angehöriger
- Qualifizierte Betreuung und pflegerische Versorgung
- Hauseigener Fahrdienst (Jetzt NEU: Rollstuhlfahrten!)
Heike Theis & Team  .....................................  02664 9975997
www.tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum

- Anzeige -
■■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
■■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
■■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Selbsthilfegruppen

■■ AIDS-Beratung und anonymer AIDS-Test
Gesundheitsamt Montabaur, Telefon:  .............  26021124717
Gesundheitsamt Bad Marienberg,  .........  Telefon 02661/3017
............................................................................  02661/3018

■■ Alzheimer- und Schlaganfall 
Selbsthilfegruppe Oberer Westerwald

Wir treffen uns am 2. Montag im Monat.
Oktober - März  ......................................................  15.00 Uhr
April - September  .................................................  16.00 Uhr
im ALLOHEIM Senioren-Pflegeheim „Anna Margareta“
Weberstraße 6, 56470 Bad Marienberg

■■ Arbeitsgemeinschaft freier Stillgruppen
Treffen in Rennerod jeden 1. Montag im Monat.
Telefonische Info  ................  02664/5177 oder 02663/919427

■■ Blaues Kreuz in Deutschland e.V.
Ortsverein Betzdorf
Begegnungsgruppe Hachenburg
Hilfe für Suchtkranke und / oder deren Angehörige
Treffen jeden Montag 19.30 Uhr, Graf-Heinrich-Str. 10A
Kontaktpersonen:
Christa und Dieter Schünemann  ...........  Tel. 02662/9428477

■■ Beratungsstelle für Arbeitssuchende
Diese sozialpädagogische Beratungsstelle wird mit Mitteln 
der Europäischen Union gefördert.
BASIS - von Wilde GmbH, Ziegeleiweg 3, 57627 Hachenburg
Telefon: 02662-939523, Ansprechpartnerin: Frau Bühne
Termin nach Verein  ...................................  08.00 - 17.00 Uhr

■■ Deutscher Psoriasis-Bund e.V.
Kontaktkreis Mündersbach/Westerwald
Manfred Greis  ....................................................  02680/8024
Gruppentreffen: jeden 3. Mittwoch eines ungeraden Monats 
ab 19.00 Uhr Aura-Pension, Haus Hubertus in Mündersbach

■■ Deutsche Rheuma-Liga - öAG Bad Marienberg:
Biete Trocken- und Wassergymnastik sowie Nordic-Walking 
für viele rheumatische Erkrankungen wie rheumatoide Arth-
ritis, Athrosen, Fibromyalgie, Morbus Bechterew, Kollageno-
sen, Wirbelsäulen- und andere Erkrankungen des Muskel- 
und Skelettsystems in Bad Marienberg, Hachenburg, Höhn 
und Langenhahn an, sowie progressive Muskelentspannung 
in Alpenrod.
Auskunft: Kornelia Thielmann: Telefon: 02736/449770 (Tele-
fonberatung)
E-Mail: bad-marienberg@rheuma-liga-rlp.de
Netzwerk Fibromyalgie, 
Christel Fischbach: Telefon 02661/1056
E-Mail: christel.fischbach@t-online.de

■■ Diabetes-Selbsthilfegruppe DDB
Treffen jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr in Bad 
Marienberg, Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Telefon-Info:
Herr Engel  .......................................................  02661/91213
Frau Dr. Engel  ....................................................  02661/6822

■■ DRK-Sozialstation Bad Marienberg
Ambulantes Hilfe-Zentrum
Häusliche Pflege - Essen auf Rädern - Hausnotruf - Fahr-
dienste des Kreisverbandes Westerwald e.V.
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg  ............  02661/951040
Mobiltelefon  ...................................................  01636/942701
Beratungs- und Koordinierungsstelle  .........  02661/95104-17
für ältere und pflegebedürftige Menschen und deren Ange-
hörige.

■■ DRK Kinderschutzdienst Westerwald
Fachdienst für Kinder und Jugendliche, die von Misshand-
lung und/oder sexualisierter Gewalt betroffen sind, und 
deren Angehörige.
Steinebacher Str. 11 a, 57627 Hachenburg
Tel.:  .............................................................  02662/969746-0
Email:  ........................................................  ksd@lv-rlp.drk.de
Erziehungs- und Jugendberatung
in der Familienberatungsstelle, Montabaur
Termine nach Vereinbarung
Anmeldung (auch für die Außenstellen):
Mo. - Fr  .......................................................  9.00 - 12.00 Uhr
Zusätzliche Telefonsprechzeiten:
von 12.00 bis 13.00 Uhr  ................................  02602/160622

■■ Frauenhaus-Beratungsladen
montags bis freitags
von 9.00 bis 11.00 Uhr  ......................................  02662/5888
für ältere und pflegebedürftige Menschen und deren Ange-
hörige

■■ Freundeskreis Westerwald e.V.
Suchtkrankenhilfe - bei Alkohol-, Medikamenten-
und Drogenproblemen
Gruppenabende:
Montag, Hachenburg-Altstadt e.V. Gemeindehaus, 19.30 Uhr
Kontaktperson: Ellen Weyer  .................................  02688/620
Ralf Vietze  ........................  02602/9493771; 0151/51696374
e-Mail:  ............................... fk@freundeskreis-westerwald-de
Diakonie Westerburg: 20.00 Uhr
Kontaktperson: Jürgen Geisen  ..........................  02663/7686
Dietmar Krieger  .................................................  02663/5078
Wilfried Köther  ...................................................  06435/2106
e-Mail:  ..................................................  hjgeisen@freenet.de
Dienstag: Bad Marienberg:
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Ev. Gemeindehaus, 19.00 Uhr
Kontaktperson: Lothar Benner  .......................  0170/5859743
Kai Kruschel ....................................................0171-4992539
e-Mail:  ...................................................  Lbenner59@web.de
Führerscheingruppe: 18.00 Uhr
Diakonie Westerburg .  ......................................  02663/94300
Donnerstag: Rennerod:
Ev. Gemeindezentrum, 19.30 Uhr
Kontaktperson: Dietmar Kölbl  ........................  02664/991282
Angelika Kölbl  ....................................................  02664/8242
e-Mail:  ............................................. dietmar.koelbl@gmx.net

■■ Gruppe für suchtmittelauffällige Kraftfahrer
Kontaktperson: Ralf  ...........................................  02661/8621
oder  .............................................................  0176/53023163
mittwochs, 19.30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Bad Marienberg
Vorbereitungsschulung für MPU und TÜV

■■ Gesundheitsamt des Westerwaldkreises
Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1 und
Bad Marienberg, Triftstr. 1 d
Suchtkrankenhilfe, Hilfe für psychisch kranke Menschen,
Hilfe für behinderte und alte Menschen:
Montag 07:30 - 16:30 Uhr
Donnerstag 07:30 - 17:30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag 07:30 - 12:30 Uhr
Telefon: 02602/124-710 (Montabaur)
02661/982430 (Bad Marienberg)
Fax: 02602/124-701 (Montabaur)
02661/61685 (Bad Marienberg)
HIV/AIDS/sexuell übertragbare Erkrankungen (STI)
- Beratung und Testung -
(kostenlos und anonym)
nur in Montabaur nach Terminvereinbarung
Telefon: 02602/124-723 (-720)
Termine für Präventionsveranstaltungen z.B.
für Schulen und andere Einrichtungen ebenfalls
unter diesen Telefonnummern möglich

■■ Hospizverein Westerwald e.V.
Zuhören - Beraten - Begleiten
Begleitung von Schwerstkranken und ihren Angehörigen und 
Freunden,
Einzeltrauergespräche, Beratung in Sachen Patientenverfü-
gung mittwochs nach vorheriger Anmeldung
Gelbachstraße 2, 56410 Montabaur
Bürozeiten nach telefonischer Absprache
Telefon: 02602 - 916916
Mobiltelefon: 0171 - 1260225

■■ Jugendamt-Hotline  ....................  02602/124252
Informationen und Beratung:
montags bis donnerstags  ........................ 8.30 bis 17.00 Uhr
freitags  ............................................................. bis 13.00 Uhr

■■ Kreisgesundheitsamt Bad Marienberg
Gesprächskreis „Westerwälder Gruppe HIV und Aids“
Termine bitte erfragen bei Monika Flick  .......  Tel. 02661/3017

■■ Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Kreisvereinigung Westerwald e.V.
Unser Angebot:
Integrative Kindertagesstätte
Für Kinder mit und ohne Beeinträchtigung
Zehntgrafstr. 16, 56462 Höhn, Tel.: ..................  02661 / 86 47
E-Mail: .............................................. info@lebenshilfe-ww.de
Familienunterstützender Dienst
Lindenstr. 2, 56459 Pottum, Tel.:  ................  02664 / 99 77 80
E-Mail: .............................................. info@lebenshilfe-ww.de
Beratung und Betreuung u.a. zu den Themen
- Persönliches Budget
- Integrationshilfen an Schulen und Kindergärten
- Betreuung im häuslichen Umfeld und außer Haus

- Betreuung in Gruppenangeboten an einzelnen Tagen
- Betreuung in Gruppenangeboten über mehrere Tage
- Integrative Workshops im Bereich Medien und Kochen
- Kostenfreie Beratung und Hilfe bei Anträgen jeglicher Art
- Familienhilfen
Alle Leistungen sind refinanzierbar aus Leistungen der Pfle-
gekassen und / oder der Sozialhilfeträger.
Lassen Sie sich von uns beraten.
Hotel Haus Sonnenhöhe
Unser hauseigenes, barrierefreies Hotel bietet Ihnen eine 
gemütliche Atmosphäre sowie eine hervorragende Küche. 
Alle Zimmer mit direktem Blick auf den Wiesensee.
Tel.:  .........................................................  02664 / 99 77 80-0
E-Mail: .............................................. info@lebenshilfe-ww.de
Wohnen in modernen Apartments für Senioren und Men-
schen mit Beeinträchtigung/en
In unserem barrierefreien Haus in Pottum am Wiesensee sind 
noch Apartments frei. Wir bieten geräumige Apartments als Sin-
gle-Haushalt. Aufzug vorhanden. Vereinbaren Sie einen Termin 
und überzeugen Sie sich selbst von unserem Wohnkonzept.

■■ Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe 
Westerburg/Rennerod „Lichtblick“

Ansprechpersonen: Renate Lauda  .......  Tel.: 02661/9823673
Doris Wolf  .............................................  Tel.: 02663/9112997
Die Gruppentreffen finden jeden ersten Montag im Monat, 
18.30 Uhr in Höhn im Kath. Gemeindezentrum statt.

■■ Selbsthilfegruppe Parkinson Westerwald
trifft sich ab sofort jeden 1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr im 
Senioren-Wohnpark Montabaur, Joseph-Kehrein-Str. 1,
56410 Montabaur  .....................................Tel.: 02602/1060-0
Weitere Informationen: Vorsitzende Christa Fiedler, Wiesenstr. 1,
56422 Wirges  .......................................  Tel.: 02602/1066142
Info-Telefon:  ...........................  02663/8366 oder 02661/5064

■■ Sarkoidose-Gesprächskreis 
Altenkirchen/Westerwald

Treffen vierteljährlich im AOK-Gebäude Altenkirchen, Karlstr.
Nähere Informationen erhalten Sie bei:
K.D. Richter  ...........................................  Tel.: 0151/17442737
S. Münch  .................................................  Tel.: 02744/933356

■■ Selbsthilfegruppe Morbus Crohn Westerwald
Kontakt: Renate Enders  ...............  renateenders72@gmx.de
oder WeKISS 02663/2540

■■ Selbsthilfegruppe Depressionen, 
Angst, Panikattacken Westerburg

Treffen jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 18.00 Uhr, Paritä-
tisches Zentrum, Marktplatz 6, Westerburg.
Anmeldung: Westerwälder Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfe (WeKISS)  ............................. Tel.: 02663-2540

■■ Selbsthilfegruppe Aufmerksamkeits-Defizit 
Syndrom mit oder ohne Hyperaktivität (ADS/H)

Kinder und Erwachsene
Hilfen für Zappelphilippe, Träumer, Teilleistungs- und Wahr-
nehmungsstörungen
Treffen in Westerburg, jeden zweiten Mittwoch im Monat, 
20.00 Uhr „Paritätisches Zentrum“ (WeKISS). Bitte telefo-
nisch unter 02661/4983 oder 02661/951944 anmelden!

■■ VdK-Sozialverband Rheinland-Pfalz hilft...
- bei Anträgen auf Feststellungen von Behinderungen und 

Nachteilsausgleichen nach den Schwerbehindertengesetz,
- bei Anträgen auf Rente, Kur-, Erholungs- und Rehabilita-

tionsmaßnahmen,
- in Fragen der Sozialgesetzgebung und berät seine Mit-

glieder kostenlos,
- vertritt seine Mitglieder bei den Versorgungsämtern, 

Berufsgenossenschaften, Rentenversicherungsanstalten 
und in den Instanzen der Sozialgerichte,
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- Fragen werden Mitgliedern nach Terminabsprache am 1. 
Mittwoch/Monat im Raum der Verbandsgemeindeverwal-
tung Bad Marienberg beantwortet.

Fragen zum Ortsverband Bad Marienberg, Tel.: 02661/7429
(Ernst-Dieter Schneider)
WeKISS-Westerwälder Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe|
DER PARITÄTISCHE
Beratungsstelle für Selbsthilfeinteressen und Selbsthilfe-
gruppen, Marktplatz 6, 56457 Westerburg
Tel. 0 26 63/2540, E-Mail: info@wekiss.de
Homepage: www.wekiss.de
Sprechzeiten:
Montags:  .................................................14.00 bis 18.00 Uhr
Dienstags:  ...............................................09.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:  ......................09.00 bis 14.00 Uhr
Kontaktbüro für Pflegeselbsthilfe - Vermittlung und 
Unterstützung
Beratungsstelle für PflegeSelbsthilfeinteressen und Pflege-
selbsthilfegruppen - Selbsthilfe für Betroffene, pflegende 
Angehörige und vergleichbar Nahestehende
Marktplatz 6, 56457 Westerburg
Tel. 0 26 63/91 66 85, E-Mail: pflegeselbsthilfe@wekiss.de
Homepage: www.pflegeselbsthilfe-rlp.de

■■ Tafel Westerwald
Ausgabestelle Bad Marienberg
Lebensmittelabgabe an Berechtigte freitags von 13:00 bis 
ca. 14:15 Uhr in der Weidenstraße 7 neben Fa. Vergölst.
Anmeldung und Sprechstunde: z.Zt. ist das Tafelbüro 
geschlossen.
Neuanmeldungen und weitere Informationen bei Johanna 
Kunz unter 02663 - 943056 oder 01575 0678 056 oder per 
Mail: johanna.kunz@diakonie-westerwald.de

■■ Westerwald Tumorberatung
Hilfe und Rat erhalten Krebskranke und deren Angehörige 
von der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V. in Koblenz 
jeden 3. Dienstag im Monat in der AOK-Geschäftsstelle Bad 
Marienberg, Jahnstraße 1, von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Die Beratungen werden im vertraulichen Gespräch geführt 
und sind für alle Bürger des Westerwaldkreises kostenfrei.
Voranmeldung über die AOK ist erforderlich.

■■ Weißer Ring
Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern -
Rufen Sie uns an:
Dirk Schindowski, Außenstellenleiter  ...  Tel.: 0151 14197247
kostenloser, bundesweiter Opfernotruf
(täglich von 7.00 bis 22.00 Uhr)  ...............................  116 006

■■ Selbsthilfegruppe „TraumAlos-Westerwald“
SHG „TraumAlos-Westerwald“ richtet sich an Soldaten, 
haupt- und ehrenamtliche Einsatzkräfte (von DRK, Feuer-
wehr....), deren Angehörige und an jeden einzelnen Men-
schen, der Schlimmes erlebt hat und eine helfende Hand 
sucht
(mehr Informationen unter www.traumalos.de).
Die Selbsthilfegruppe „TraumAlos-Westerwald“ trifft sich 
jeden ersten Mittwoch im Monat von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus Rennerod, Stann 13.
Es ist keine Anmeldung erforderlich und die Teilnahme natür-
lich kostenlos. Kontaktadresse: Regina Pongratz,
email: rpongratz@traumalos.de
Ursula Schremmer  .........  email: uschremmer@traumalos.de
Kontakt-Tel.:  .................................................  0151/24256876

■■ Diakonisches Werk im Westerwaldkreis
Diakonisches Werk Westerwald
Hergenrother Straße 2a, 56457 Westerburg
Tel: (02663) 9430-0
info@diakonie-westerwald.de
www.diakonie-westerwald.de

Außenstelle Montabaur, Bahnhofstraße 69
Tel: (02602) 10698-0
aussenstelle@diakonie-westerwald.de
Außenstelle Hachenburg, Steinweg 15
Tel: (02662) 9496982
Beratungs- und Hilfsangebote:
Psychologische Beratungsstelle
Ehe- Familien- und Lebensberatung  ...  Tel: (02663) 9430-23
Erziehungsberatung  ................  Tel: (02663) 9430-20 od. -21
Online-Beratung der Psychologischen Beratungsstelle www.
evangelische-beratung.net/dw-westerwald.de
Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung  ......  Tel: (02663) 9430-22 
odwe ................................................................................  - 23
Sexualpädagogische Beratung  ............  Tel: (02663) 9430-23
Schuldner-
 und Insolvenzberatung  ........  Tel: (02663) 9430-25 od. -51
.................................................................... (02662) 9496982
Tafel Westerwald in Bad Marienberg
Bürosprechzeiten: fallen z.Zt. noch aus
Lebensmittelausgabe:
Freitag 13:00 - ca. 14:15 Uhr
Weidenstraße 7 - ggü. Vergölst
Info unter: www.tafelwesterwald.de
Kleiderladen „mittenDrin und mehr“ Bad Marienberg  .....  
Tel: 01575 / 9303017
Migrationsdienst
Jugendmigrationsdienst  .......................  Tel: (02663) 9430-24 
oder ........................................................... (02602) 10698-71
Migrationsberatung 
für Erwachsene  ....................................  Tel: (02663) 9430-41
Verfahrensberatung 
für Asylsuchende  .................................  Tel: (02663) 9430-54
Migrationsfachdienst und
Flüchtlingssozialberatung  ....................  Tel: (02626) 9244-17
Koordination Willkommensprojekte 
für Flüchtlinge  ......................................  Tel: 01575 / 0678056
Betreuungsverein der Diakonie 
im Westerwald e.V.  ...............  Tel: (02663) 9430-44 oder -40
Sucht- und Drogenberatung:
Suchtberatung bei Alkohol 
und Medikamenten  ..................  Tel: (02663) 9430-30 od. -32
Drogenberatung  ...................................  Tel: (02663) 9430-26 
oder ........................................................... (02602) 10698-40
Beratung von Angehörigen suchtkranker 
Familienmitglieder  ................................  Tel: (02663) 9430-32
Beratung Glückspielsucht 
und Kaufsucht  ......................................  Tel: (02663) 9430-26
Suchtprävention und Beratung 
bei Essstörungen  .................................  Tel: (02663) 9430-31
Vorbereitung Medizinisch Psychologische 
Untersuchung / MPU  ............................ Tel: (02663) 9430-30
Ambulante Rehabilitation Sucht 
und ambulante Nachsorge  ..................  Tel: (02663) 9430-30
Kinder / Jugendliche psychisch kranker 
oder suchtkranker Eltern  .....................  Tel: (02663) 9430-32
Gemeindenahe psychiatrische Angebote:
Tagesstätte für psychisch 
kranke Erwachsene  ............................... Tel: (02663) 919680
Betreutes Wohnen / Einzel- u. Paarwohnen und Wohnge-
meinschaften  ...........................  Tel: (02663) 9430-42 od. -43
.................................................................... (02602) 1069870
Kontakt- und Informationsstelle 
für psychisch Kranke und Angehörige  . Tel: (02663) 9680312 
oder ............................................................(02602) 10698-76
Marktplatz 8 „Geschenke und mehr“  ... Tel: (02663) 9680310
Integrationsfachdienst
Inklusionsberatung / Beratung 
für Menschen mit Handicap  ...............  Tel: (02602) 10698-30
Berufsbegleitender Dienst für Arbeitnehmer 
mit Handicap  ................. Tel: (02602) 10698-50 od. 60 od. 20
Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung  ..................... Tel: (02602) 10698-72 od. 77
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Betreuungsvereinigung
Tel. (02602) 16 06 36 
oder betreuungsvereinigung@cv-ww-rl.de
Kurberatung
Tel. (2602) 16 06 62 oder kuren@cv-ww-rl.de
Anziehpunkt Montabaur, Kleiner Markt 6
Second-Hand-Laden für jedermann.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Tel. (02602) 99 70 43
anziehpunkt-ww@cv-ww-rl.de
Annahme von Kleidungs- und Sachspenden: Abgabe 
bitte direkt im Anziehpunkt Montabaur während der Öff-
nungszeiten.

■■ Selbsthilfegruppe Trauer nach Suizid -  
Gegenseitiges Verstehen, 
gegenseitige Unterstützung

Treffen jeden 2. Freitag im Monat von 18.00 - 20.00 Uhr in 
Kölbingen
Anmeldung und Kontakt über WeKISS
Telefon  ...............................................................  02663/2540
(Sprechzeiten Mo. 14-18 Uhr, Di. 9-12 Uhr, Mi., Do. 9-14 Uhr)
oder Mail  ............................  montabaur@agus-selbsthilfe.de

Beratungsdienste

■■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

■■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

■■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, 
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt, 
Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, 
Beratungsstelle gegen Gewalt in engen sozialen Beziehun-
gen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de

Bedarfsgemeinschaftscoaching
............................................ Tel. (02663) 9686537 od. 9430-0
Tafel Westerwald in Bad Marienberg
Bürosprechzeiten:
Dienstag: 10.00 - 11.00 Uhr
Kirburger Straße 4 - Raum 105
Lebensmittelausgabe:
Freitag 13.00 - ca. 14.00 Uhr
Weidenstraße 7 - ggü Vergölst

■■ Sozialverband SoVD - 
Kreisverband Westerwald

Beratungstermine
Wir vertreten die sozialpolitischen Interessen unserer Mit-
glieder, z. B. wenn es um die Anpassung der Renten oder 
des Pflegegeldes geht und helfen unseren Mitgliedern durch 
fachkundige Beratung, sich in den Sozialgesetzten zurecht-
zufinden. Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung und 
Durchsetzung von Ansprüchen aus dem Sozialrecht gegen-
über den Behörden.
Die Termine finden jeden 2. Mittwoch von 10:00 - 13:00 Uhr 
in Bad Marienberg, in Zimmer 105, im Gebäude der Ver-
bandsgemeindeverwaltung statt.
Terminvereinbarung unter Tel. 06432-9249480, 
Frau Sigrid Jahr

■■ Hilfe und Beratung (kostenlos)  
zu Pränataldiagnostik, Annahme  
von Behinderung sowie bei Fehl- und Totgeburt

Katharina-Kasper-Stiftung, Katharina-Kasper-Str. 12,
45428 Dernbach
Hotline  ...........................................................  02602/949480
E-Mai:  .............................  info@katharina-kasper-stiftung.de
Internet:  ...........................  www.katharina-kasper-stiftung.de
Caritas-Sozialstation Montabaur-Wallmerod
Hohe Straße 23, 56410 Montabaur
........................................................... Tel. (02602) 1 06 89 21
........................................................... Tel. (02602) 1 06 89 16
Rufbereitschaft  ......................................... (0171) 9 72 33 48
eMail:  ......................  sst.montabaur-wallmerod@cv-ww-rl.de

■■ Caritasverband Westerwald-Rhein- Lahn
Caritas-Zentrum, Philipp-Gehling Str. 4, 56410 Montabaur
Tel. (02602) 16 06 0
Erreichbarkeit: Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
und Mo-Do 14 bis 16 Uhr
Internet: www.caritas-ww-rl.de
Beratungsdienste sind auch weiterhin für Sie da!
Die Beratungen der einzelnen Dienste erfolgen möglichst 
per Telefon oder online.
Aktuelle Informationen und alle Kontakte finden Sie auf der 
Homepage.
Familienberatung 
(Jugend-, Erziehungs-, Lebens- und Ehe-(Paar)-beratung
Tel. (02602) 16 06 22 
oder familienberatung-ww@cv-ww-rl.de
Online-Beratung für Kids: helpline@cv-ww-rl.de
Allgemeine Sozialberatung
Beratung und Information bei allgemeinen Fragen zu sozia-
len Leistungen und Existenzsicherung
Tel. (02602) 16 06 85 oder sozialberatung-ww@cv-ww-rl.de
Kath. Schwangerschaftsberatung
Sozialberatung, Information und Hilfevermittlung
Tel. (02602) 16 06 14 oder schwangerenberatung-ww@cv-
ww-rl.de
Schuldnerberatung
Beratung und Information bei finanziellen Schwierigkeiten 
und Existenzsicherung,
Tel. (02602) 16 06 14 
oder schuldnerberatung-ww@cv-ww-rl.de
Migrations- und Flüchtlingsberatung
Tel. (02602) 16 06 13 
oder migrationsberatung-ww@cv-ww-rl.de
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heit der Gesellschaft auch in ihrer eigenen Familie wider: Die 
Schwester und ihr Schwager kämpfen mit Sorgen, für die es 
keine Lösung zu geben scheint. Ihr Bruder setzt mit politi-
schen Aktionen seine Zukunft aufs Spiel. Doch vor dem 
größten Problem steht Bärbel selbst, als sie den Mann wie-
dersieht, den sie früher für die Liebe ihres Lebens hielt…
Bis bald in der Stadtbücherei!

■■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal -  
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch  ............................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag ................................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon  .....................................................  02661 - 916 52 35
E-Mail  .................................. buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage  .................................  www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie haben zur Zeit folgende Möglichkeiten, während unserer 
Öffnungszeiten mittwochs und freitags von 17.00 - 19.00 Uhr 
unsere Medien auszuleihen:
Vereinbaren Sie während der Öffnungszeiten einen Einzel-
termin oder reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefo-
nisch während unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr 
Leserkonto auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de 
unter dem Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über: bue-
cherei-nistertal@freenet.de. Bitte denken Sie daran - auch 
wenn Sie nichts ausleihen wollen - ausgeliehene Medien 
wieder zurückzubringen. Die anderen Leser*innen warten 
schon darauf!
Marie Lacrosse: Das Weingut - in stürmischen Zeiten
Weißenburg im Elsass im Jahr 1870: Die junge Waise Irene 
kommt als Dienstmädchen in das Herrenhaus des reichen 
Weinhändlers Wilhelm Gerban. Dessen Sohn Franz glaubt an 
die Ideale der französischen Revolution, wofür sein Vater 
wenig Verständnis hat. Als Irene auf Franz trifft, verlieben die 
beiden sich leidenschaftlich ineinander. Doch nicht nur Stan-
desschranken und familiäre Intrigen stehen ihrer Beziehung 
im Wege. Auch am europäischen Horizont ziehen dunkle Wol-
ken auf: Ein furchtbarer Krieg bricht aus. Gegen alle Wider-
stände kämpfen die beiden jungen Leute um ihr Glück. Bis 
das Schicksal unbarmherzig zuschlägt ..  Quelle: Borromedien
Victoria Mas: Die Tanzenden
Ganz Paris will sie sehen: Im berühmtesten Krankenhaus 
der Stadt, der Salpêtrière, sollen Louise und Eugénie in die-
ser Ballnacht glänzen. Ob die Hysterikerinnen nicht gefähr-
lich seien, raunt sich die versammelte Hautevolee zu und 
bewundert ihre Schönheit gerade dann, wenn sie die Kont-
rolle verlieren. Für Louise und Eugénie aber steht an diesem 
Abend alles auf dem Spiel: Sie wollen aus ihrer Rolle aus-
brechen, wollen ganz normale Frauen sein, wollen auf dem 
Boulevard Saint-Germain sitzen und ein Buch lesen dürfen, 
denken und träumen und lieben dürfen wie die Männer.
Mit verblüffender Lebendigkeit erzählt Victoria Mas in „Die 
Tanzenden“ vom Aufbruch derer, die sich nicht zufriedenge-
ben, von berührender Solidarität und unbeirrbarem Mut. 
Quelle: Borromedien
Anne Stern: Fräulein Gold Schatten und Licht
Der Auftakt zu einer farbenprächtigen Saga voller Spannung 
und atmosphärischer Berliner Geschichte der 1920er Jahre.
1922: Hulda Gold ist gewitzt und unerschrocken und im Vier-
tel äußerst beliebt. Durch ihre Hausbesuche begegnet die 
Hebamme den unterschiedlichsten Menschen, wobei ihr das 
Schicksal der Frauen besonders am Herzen liegt. Der Große 
Krieg hat tiefe Wunden hinterlassen, und die junge Republik 
ist zwar von Aufbruchsstimmung, aber auch von bitterer 
Armut geprägt. Hulda neigt durch ihre engagierte Art dazu, 
sich selbst in Schwierigkeiten zu bringen. Zumal sie bei ihrer 
Arbeit nicht nur neuem Leben begegnet, sondern auch dem 
Tod. Im berüchtigten Bülowbogen, einem der vielen Elends-
viertel der Stadt, kümmert sich Hulda um eine Schwangere. 
Die junge Frau ist erschüttert, weil man ihre Nachbarin tot im 
Landwehrkanal gefunden hat. Ein tragischer Unfall. Aber 

Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

■■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon:  ..........................................................  02661-939774
E-Mail: .................................  buecherei@bad-marienberg.de
Montag:  .....................................................  15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch:  .....................................................  9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch:  ...................................................  17:00 - 19:00 Uhr
Freitag:  ......................................................  16.00 - 18.00 Uhr
Liebe Leser und Leserinnen,
je nach Entwicklung der Vorgaben im Zuge der Corona - 
Pandemie wissen wir im Moment nicht, ob die Bücherei 
geschlossen bleibt.
Wie bieten Ihnen an, von Ihnen per Telefon, E-Mail oder über 
unseren Online-Katalog (www.bibkat.de/bad-marienberg) 
bestellte Bücher bereitzustellen.
Die Abholung erfolgt dann über unseren derzeitigen Eingang 
- kontaktlos.
Sie erreichen uns bis auf weiteres, zu den bekannten 
Öffnungszeiten, unter unserer oben angegebenen Tele-
fonnummer bzw. direkt in der Bücherei.
Wir sind zu den Öffnungszeiten vor Ort, auch Rückgabe 
ist möglich.
Neuanschaffungen:
Susanne Abel: Stay away from Gretchen - Eine unmögli-
che Liebe
Tom Monderath, der bekannte Nachrichtenmoderator aus 
Köln, macht sich Sorgen um seine Mutter Greta, die an 
Demenz leidet. Als sie vergisst, was sie alles vergessen 
musste, um weiterleben zu können, erzählt sie erstmals aus 
ihrem Leben - von ihrer Kindheit in Ostpreußen, der Flucht 
im eisigen Winter und den Jahren im besetzten Heidelberg. 
Bis das Foto eines kleine Mädchens mit dunkler Haut auf-
taucht und Greta verstummt…
Sebastian Fitzek: Der erste letzte Tag
Was geschieht, wenn zwei Menschen einen Tag verbringen, 
als wäre es ihr letzter?
Ein Roadtrip voller Komik, Dramatik und unvorhersehbarer 
Abzweigungen von Deutschlands Bestsellerautor Nr.1 - mit 
zwei skurrilen, ans Herz gehenden Hauptfiguren, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten.
Katherina Fuchs: Lebenssekunden
Kassel 1956: Von klein auf schwärmt Angelika Stein für Foto-
grafie. Dann muss sie miterleben, wie ihre beste Freundin 
bei der Detonation eines Blindgängers zu Tode kommt. Ein 
Foto des Unglücks in der Zeitung verstört sie zutiefst- und 
weckt in ihr den Wunsch, es anders zu machen: mit Bildern, 
die den Betrachter berühren, ohne Gefühle zu verletzen. Als 
eine der ersten Fotojournalistinnen in Westberlin gerät sie in 
eine raue Männerdomäne.
In Ostberlin wird die hochtalentierte junge Kunstturnerin 
Christine Magold darauf gedrillt, die DDR bei den Olympi-
schen Spielen zu vertreten. Doch ist das wirklich das Leben, 
das sie führen will? 1961 wird für beide Frauen ein Schick-
salsjahr werden…
Eva Völler: Eine Sehnsucht nach morgen ( Ruhrpott- 
Saga Bd. 3)
Das Ruhrgebiet, 1968: Flowerpower, Studentenbewegung, 
Arbeitskampf. Als Bärbel nach dem Medizinstudium in ihre 
Heimatstadt Essen zurückkehrt, spiegelt sich die Zerrissen-
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Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Schulträgerausschusses  
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Der Schulträgerausschuss der Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg wird zu einer Sitzung auf Montag, 10. Mai 2021, 
18:00 Uhr eingeladen. Die Sitzung wird als Videokonferenz 
durchgeführt. Diese Vorgehensweise wurde durch § 35 
Absatz 3 GemO für Notsituationen wie die Corona-Pande-
mie ermöglicht, wenn vorher zwei Drittel der Mitglieder des 
Ausschusses zugestimmt haben, was hier der Fall ist.
Tagesordnung
Nichtöffentlicher Teil
1. Informationsstand DigitalPakt Schulen
2. Entwicklung in den Schulbezirken der Grundschulen
3. Essensangebot für betreuende Grundschulen
4. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Andreas Heidrich, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Kindergartenzweckverbands

Der Kindergartenzweckverband wird zu einer Sitzung auf 
Montag, 10. Mai 2021, 18:00 Uhr in den Großen Sitzungs-
saal der Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 
Bad Marienberg eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung. Bitte beachten 
Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer FFP-2-Maske auch 
am Platz besteht.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Modernisierung der Küche in der KiTa Neunkhausen
2. Kenntnisgaben/Verschiedenes

Artur Schneider, Vorsitzender

Veränderte Kontaktnachverfolgung an Schulen

In den letzten Wochen war im Westerwaldkreis eine 
massive Zunahme an Corona-Fällen an Schulen, ver-
bunden mit einer hohen Zahl von Schülerinnen und 
Schülern die in Quarantäne mussten, zu verzeichnen. 
Durch die konsequente Testung der in Quarantäne 
befindlichen Klassenverbünde konnte das Gesundheits-
amt feststellen, dass in den Schulen im Gegensatz zu 
Kindertagesstätten kaum Folgefälle zu verzeichnen 
waren. Die offensichtlich erfolgreichen Hygienekonzepte 
in Verbindung mit den zweimal wöchentlich vorgeschrie-
benen Schnelltests ermöglichen es nunmehr, nur noch 
den engsten Kontaktpersonen von positiven Schülerin-
nen und Schülern eine Quarantäne auferlegen zu müs-
sen. Die dafür notwendigen Ermittlungen laufen in 
enger Zusammenarbeit zwischen Schule und Gesund-
heitsamt.

Testungen von Kontaktpersonen 
künftig auch in Westerburg möglich

Eine Kooperation mit dem DRK Kreisverband Wester-
wald e.V. ermöglicht künftig montags bis freitags durch 
das Gesundheitsamt angeordnete PCR-Testungen von 
Kontaktpersonen in Westerburg. Bisher war dies nur am 
Gesundheitsamt in Montabaur und im Testzentrum am 
Krankenhaus in Dernbach möglich. „Die Kooperation 
mit dem DRK Kreisverband Westerwald vermindert 
künftig den Aufwand für Bürgerinnen und Bürger aus 
dem nördlichen Kreisteil, die bisher immer nach Monta-
baur oder Dernbach fahren mussten“, freut sich Sarah 
Omar, Leiterin des Gesundheitsamtes.

wieso interessiert sich der undurchsichtige Kriminalkommis-
sar Karl North für den Fall? Hulda stellt Nachforschungen an 
und gerät dabei immer tiefer in die Abgründe einer Stadt, in 
der Schatten und Licht dicht beieinanderliegen. Quelle Bor-
romedien

■■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet:
dienstags  ......................................................... 18 bis 19 Uhr
Neue Romane
Judith Lennox: Meine ferne Schwester
London in den Dreißigerjahren: Während die 23-jährige 
Rowan von einer Party zur nächsten treibt, arbeitet ihre jün-
gere Schwester Thea hart, um studieren zu können. Trotz 
der Unterschiede stehen sich die beiden sehr nahe, vor 
allem seit jenem Tag in ihrer Kindheit, an dem ihre Mutter 
tödlich verunglückte und Rowan der Schwester das Leben 
rettete. Aber Rowan hat Thea nie die ganze Wahrheit über 
den Unfall erzählt. 
Und als ein weiterer Schicksalsschlag die Schwestern trifft, 
kommt ein lange verborgenes Geheimnis ans Licht, das die 
Verbundenheit der Schwestern vertiefen oder aber für immer 
zerstören könnte.
Barbara Leciejewski: Fritz und Emma
1947: Emma ist überglücklich, dass ihr geliebter Fritz doch 
noch aus dem Krieg heimgekehrt ist. Nun fiebert sie der Hei-
rat entgegen. Doch der Krieg hat einen Schatten auf Fritz‘ 
Seele gelegt, gegen den nicht einmal Emma mit all ihrer 
Liebe ankommt. Und dann, in der Nacht, die eigentlich die 
glücklichste ihres Lebens sein sollte, geschieht etwas 
Schreckliches, das alles verändert.
2019: Marie ist mit ihrem Mann neu nach Oberkirchbach 
gezogen und lernt nach und nach die Einwohner des Dörf-
chens kennen. Auch den 92-jährigen griesgrämigen Fritz 
Daudt und die ebenso alte Emma Jung. Marie erfährt, dass 
die beiden seit siebzig Jahren nicht mehr miteinander 
gesprochen haben. Dabei wollten sie einst heiraten. Marie 
nimmt sich vor, Fritz und Emma wieder miteinander zu ver-
söhnen, bevor es zu spät ist.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

■■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir 
um eine telefonische Terminvereinbarung unter der Ruf-
nummer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.

Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de



Wäller Blättchen 9 Nr. 18/2021

 

Verbandsgemeindekasse Bad Marienberg 
Wir erinnern an die Zahlung der zum 15.05.2021 fälligen Steuern und Abgaben:  

• Grundsteuer B • Hundesteuer • Gewerbesteuer 
• Grundsteuer A / Landwirtschaftskammerbeitrag 

• Gebühren und Beiträge für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
 

Durch pünktliche Zahlung zum angegebenen Fälligkeitstermin ersparen Sie sich eine Mahnung sowie 
die gesetzlich vorgeschriebene Festsetzung von Mahngebühren, Säumniszuschlägen und evtl. 
Vollstreckungskosten.  

Bitte geben Sie bei allen Überweisungen Ihr Kassenzeichen / Ihre Kunden-Nr. an. 

Bankverbindungen der Verbandsgemeindekasse: 

               Nassauische Sparkasse  
               IBAN:  DE47 5105 0015 0920 0290 00 
               BIC:    NASSDE55XXX 

                Sparkasse Westerwald-Sieg 
                IBAN:  DE56 5735 1030 0000 0240 00 
                BIC:    MALADE51AKI 

  
               Westerwald Bank eG 
               IBAN:  DE57 5739 1800 0040 0030 02 
               BIC:    GENODE51WW1 

                Commerzbank AG 
                IBAN:  DE79 4608 0010 0391 1111 00 
                BIC:    DRESDEFF460 

  
  

Bei Teilnahme am Lastschriftverfahren (SEPA-Lastschriftmandat) buchen wir die fälligen Beträge von 
Ihrem Girokonto ab. Da der 15.05.2021 auf einen Samstag fällt, ziehen wir die Lastschriften am 
darauffolgenden Werktag, also am 17.05.2021, ein. Bitte sorgen Sie für ausreichende Kontodeckung.  

 

Vordrucke zur Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren oder auch zur Änderung Ihrer 
Bankverbindung erhalten Sie bei der Verbandsgemeindekasse Bad Marienberg oder unter 
www.bad-marienberg.de/buergerservice/sepa. 
 

 

 

 

 

Bild: Verbandsgemeindekasse 
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■■ Verschiebung der wöchentlichen 
Behälterabfuhr wegen des Feiertages 
„Christi Himmelfahrt“ am 13.05.2021

Der Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb 
weist darauf hin, dass wegen des Feiertages 
„Christi Himmelfahrt“ am Donnerstag, dem 
13.05.2021, die Entleerung der Restabfall- 

bzw. Wertstoffgefäße oder die Einsammlung der gelben 
Säcke am 13.05.2021 und 14.05.2021 jeweils einen Tag spä-
ter stattfindet, d.h. anstatt donnerstags erst freitags und 
anstatt freitags erst samstags (15.05.2021).
Die jeweilige Abfuhrart ist dem Abfallkalender 2021 zu ent-
nehmen.
Die behälterunabhängigen Abfuhrtermine für Sperrmüll und 
Grünabfall bleiben ohne Verschiebung bestehen.
Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb   Stefan König, 

Werkleiter

■■ Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg schreiben 
nachstehende Maßnahme öffentlich aus:
21-004-07
Erneuerung Ver- und Entsorgungsanlagen Mittel-
straße/Birkenweg, Hardt
Submission: 27.05.2021 - 15:00 Uhr
Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marien-
berg unter www.bad-marienberg.de/ausschreibungen 
abgerufen werden.
Bad Marienberg, den 07.05.2021   Matthias Hombach
Verbandsgemeindewerke   techn. Werkleiter

■■ Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg schreibt nachste-
hende Dienstleistung öffentlich aus:
21-008-30
Prüfung elektrischer Betriebsmittel und stationärer 
Anlagen
Submission: Dienstag, 25.05.2021 - 10.00 Uhr
Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marien-
berg unter www.bad-marienberg.de/ausschreibungen 
abgerufen werden.
Bad Marienberg, den 07.05.2021   Jens Mohr
Verbandsgemeinde Bad Marienberg  Leiter Bauamt

■■ Landesimpfzentrum Westerwaldkreis
Bitte nicht benötigte Termine rechtzeitig absagen
Seit Aufnahme des Betriebs des Landeimpfzentrums Wes-
terwaldkreis in Hachenburg wurden dort bereits rund 33.500 
Personen erst- und 11.299 zweitgeimpft. Weitere 6.217 Wes-
terwälderinnen und Westerwälder konnten durch die Mobilen 
Teams des DRK in Senioren- und Pflegeeinrichtungen erst-
geimpft werden und 4.122 zweitgeimpft.
Erfreulich in der Entwicklung ist, dass nach anfänglicher 
Impfstoffknappheit die Terminzuweisungen und damit die 
Impfstofflieferungen durch die verantwortliche Koordinie-
rungsstelle des Landes kontinuierlich steigen und auch 
inzwischen die Ärzteschaft im Kreisgebiet in das Impfge-
schehen durch das Land eingebunden ist. Dies hat aller-
dings in der jüngeren Vergangenheit mehrfach dazu geführt, 
dass Personen, die bereits eine kurzfristige Impfung durch 
ihren Hausarzt erhalten haben, ihre ebenfalls erhaltenen Ter-
mine im Impfzentrum nicht wahrgenommen bzw. abgesagt 
haben.
Daher die eindringliche Bitte der Verantwortlichen:
„Sagen Sie Impftermine ab, die nicht wahrgenommen wer-
den können. Dies geht ganz einfach online über https://impf-
termin.rlp.de (Button Stornierung eines Termins) oder über 
die Hotline 0800/5758100. Dafür benötigen Sie Ihre Termin-
einladung mit den dort angegebenen Impfterminen und der 

Saunadorf

Schwimmbad

Bistro

Wellness und Day Spa

Wohnmobilpark

Die aktuellen Lockerungen betreffen leider keine
Schwimmbäder und Saunen. Gemeinsam müssen wir 
die Neuinfektionen in den Griff bekommen. 
Bleiben Sie deshalb gesund und besonnen. 

Alle Eintrittskarten und Gutscheine behalten ihre 
Gültigkeit und werden um die Dauer der Schließungs- 
zeit verlängert.

Für eine Eröffnung, auch im „Corona-Modus“ mit 
umfangreichem Hygienekonzept, ist alles vorbereitet.  
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch!
 
Ihr MarienBad-Team

DAS MARIENBAD MUSS 
GESCHLOSSEN BLEIBEN!

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
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von 10-15 Jahre
in Kooperation mit der Suchtpräventionsstelle des Diakoni-
schen Werkes Westerwald
Anmeldeschluss: 28.05.2021*

Achtung!
*Verbindliche Anmeldungen nur unter Tel.: 
02661/63270
Dort erfahrt ihr auch Näheres zu den jeweiligen Ange-
boten und erhaltet Auskunft bei Fragen zum Pro-
gramm.
Anmeldungen per Email und WhatsApp können nicht 
berücksichtigt werden.
Wichtige Info vorab:
Aufgrund der Corona-Situation können wir noch nicht 
abschätzen, ob und in welcher Form das jeweilige Ange-
bot stattfinden kann.
Wenn analoge Angebote möglich sind, setzen wir bezüg-
lich Teilnahme voraus, dass Ihr Kind sich an die üblichen 
AHA-Regeln hält und Sie, so kein negativer Coronatest 
für den Angebotstag vorliegt, damit einverstanden sind, 
dass von ihrem Kind in der Einrichtung ein beaufsichtigter 
Selbsttest durchgeführt wird und die notwendigen Kon-
taktdaten erhoben werden. Diese werden 4 Wochen unter 
den gegebenen Datenschutzbestimmungen aufbewahrt. 
Hierbei setzen wir bei Minderjährigen das Einverständnis 
der Erziehungsberechtigten voraus.
Nur wer sich an diese notwendigen Maßnahmen zur 
Verhinderung einer übermäßigen Ausbreitung der 
Coronaviren hält, kann an unseren Angeboten teil-
nehmen.
Kontakt:
Jugendbahnhof
Bahnhofstraße 15
56470 Bad Marienberg
Tel.: 02661/63 27 0
Mobil: 015165241918
E-Mail: jugendbahnhof@bad-marienberg.de
Internet: www.jugendbahnhof-bad-marienberg.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Wäller Helfen e.V. Nachbarschaftshilfe 
im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter: 
https://marktplatz.waellerhelfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Impfnummer. Eine rechtzeitige Absage ermöglicht es der 
Terminvergabestelle des Landes, die freien Termine mit 
anderen registrierten Personen zu besetzen.“
In diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hingewie-
sen, dass bei der Impfanmeldung wahrheitsgemäße Anga-
ben zu machen sind. „Leider ist es in der Vergangenheit 
mehrfach vorgekommen, dass Personen durch bewusste fal-
sche Angaben bei der Registrierung eine höhere Priorisie-
rung und damit einen Impftermin erhalten haben. Die für die 
Priorisierung notwendigen Nachweise konnten dann beim 
Impftermin nicht vorgelegt werden“ berichtet Landrat Achim 
Schwickert. Da aktuell noch die Impfpriorisierung gilt, ist das 
Personal im Landesimpfzentrum verpflichtet, diese zu prüfen 
und Personen, die zu Unrecht einen Termin erhalten haben, 
wieder abzuweisen. „Der für das Personal und die Impfwilli-
gen mit der Abweisung verbundene Ärger wäre vermeidbar, 
wenn eine wahrheitsgemäße Anmeldung erfolgt und die zu 
erbringenden Nachweise, wie z.B. Ärztliche Bescheinigung 
bei Vorerkrankungen, Arbeitgeberbescheinigung oder eine 
Bescheinigung des Sozialministeriums bei Härtefallentschei-
dungen bei einer Priorisierung zum Termin auch mitgeführt 
werden“, so Landrat Schwickert weiter. Zusätzliche Informati-
onen und die entsprechenden Vordrucke für die Nachweise 
findet man unter https://impftermin.rlp.de oder https://corona.
rlp.de in der Kategorie „Impfen“.

■■ Pfingstferienspaß
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
Dienstag, 25.05.- Donnerstag, 27.05.2021 

“Malerwerkstatt Natur“ 
für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre 

jeweils von 15.00-18.00 Uhr 
im Jugendbahnhof 

in Kooperation mit der Kreisjugendpflege 
Teilnahmebeitrag nur bei analogem Angebot: 10,- € p.P. 

Corona-Digitalalternative: 
per Videokonferenz 

Anmeldeschluss: 19.05.2021* 
 
 

Freitag, 28.05.2021 
“Let’s Play“ 
Spiele-Treff 

17.00-20.00 Uhr 
in & um den Jugendbahnhof 
Corona-Digitalalternative: 

per Videokonferenz 
Anmeldeschluss: 19.05.2021* 

 

Dienstag, 01.06. & Mittwoch, 02.06.2021 
“#Koordination, Spaß & Motorik“ 
Jonglage-Workshop, ab 10 Jahre 

1. Gruppe jeweils von 15.00-17.00 Uhr 
und 2. Gruppe jeweils von 18.00-20.00 Uhr 

Dienstag, 25.05.- Donnerstag, 27.05.2021
“Malerwerkstatt Natur“
für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre
jeweils von 15.00-18.00 Uhr
im Jugendbahnhof
in Kooperation mit der Kreisjugendpflege
Teilnahmebeitrag nur bei analogem Angebot: 10,- € p.P.
Corona-Digitalalternative:
per Videokonferenz
Anmeldeschluss: 19.05.2021*
Freitag, 28.05.2021
“Let’s Play“
Spiele-Treff
17.00-20.00 Uhr
in & um den Jugendbahnhof
Corona-Digitalalternative:
per Videokonferenz
Anmeldeschluss: 19.05.2021*
Dienstag, 01.06. & Mittwoch, 02.06.2021
“#Koordination, Spaß & Motorik“
Jonglage-Workshop, ab 10 Jahre
1. Gruppe jeweils von 15.00-17.00 Uhr
und 2. Gruppe jeweils von 18.00-20.00 Uhr
im Jugendbahnhof
mit Sven dem Gaukler
Teilnahmebeitrag: 6,- € p.P.
Corona-Digitalalternative:
per Videokonferenz
in Kooperation mit der Kreisjugendpflege
Anmeldeschluss: 19.05.2021*
Vorschau
Samstag, 12.06. & Sonntag, 13.06.2021
“Der/Die Indianer/in in mir“
Kanutour mit Tippi-Übernachtung
Suchtpräventionswochenende an der Lahn
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Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Haushaltssatzung der Ortsgemeinde 
Dreisbach für das Jahr 2021 vom 03.05.2021

Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
26.06.2020 (GVBl. S. 297), am 26.03.2021 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf  ..............  1.042.190 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf ...  1.052.190 Euro
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  .............. -10.000 Euro
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen
Ein- und Auszahlungen auf  ..............................  28.700 Euro
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf   431.500 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   406.200 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf  ...............................  25.300 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf  ......................... -54.000 Euro
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
Grundsteuer A  ........................................................  300 v. H.
Grundsteuer B  ........................................................  365 v. H.
Gewerbesteuer  .......................................................  365 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des 
Gemeindegebietes gehalten werden
für den ersten Hund  ............................................  45,00 Euro
für den zweiten Hund  ..........................................  70,00 Euro
für jeden weiteren Hund  .....................................  90,00 Euro
§ 5 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2019 betrug 
3.274.018,68 Euro. Der voraussichtliche Stand des Eigenka-
pitals zum 31.12.2020 beträgt 3.299.318,68 Euro und zum 
31.12.2021 3.289.318,68 Euro.
§ 6 Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 Euro 
sind einzeln im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
§ 7 Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, 
wenn im Einzelfall 5.000,00 Euro überschritten werden.
Ortsgemeinde Dreisbach   Andrea Theis
Dreisbach, 03.05.2021   Ortsbürgermeisterin

Wir gratulieren
Am 11. Mai 2021 vollendet
Frau Hyang Soon Meuser

ihr 80. Lebensjahr
Am 13. Mai 2021 vollendet

Frau Hannelore Königsmann
ihr 96. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Sabine Willwacher  Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

■■ Information der Touristinfo

 
 

Die Touristinfo hat geschlossen  

– ist aber trotzdem für Sie da! 
 

Wir haben umfangreiches Prospekt- und 

Kartenmaterial unter anderem zu den beliebten 

Themen Wandern und Radfahren rund um  

Bad Marienberg und den Westerwald. 
  

Rufen Sie einfach an, wir beraten Sie gerne  

und stellen Ihnen Ihr Info-Paket zur Abholung 

bereit.  
 

Touristinfo Bad Marienberg 

Wilhelmstraße 10 

Telefon: 02661 7031 

Mail: touristinfo@badmarienberg.de 

www.badmarienberg.de 

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer öffentlichen Sitzung auf Dienstag, den 18.05.2021, 
18.45 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus Bölsberg eingeladen.
Tagesordnung:
Empfehlungsbeschlussfassung zum Jahresabschluss 2020
Uwe Groth, Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses
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Die Tagesordnung gestaltet sich wie folgt:
A. Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben / Verschiedenes
B. Nicht öffentlicher Teil
2. Verkauf von Grundstücken
C. Öffentlicher Teil
3. Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nicht öffentlichen Teil

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Haushaltssatzung  
der Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen  
für das Jahr 2021 vom 07.05.2021

Der Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeord-
nung Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 
(GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 26.06.2020 (GVBl. S. 297), am 12.03.2021 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf  ..............  1.313.680 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf ...  1.364.920 Euro
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  .............. -51.240 Euro
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen
Ein- und Auszahlungen auf  ............................. -43.970 Euro
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf   370.550 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   638.800 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf  ............................ -268.250 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf  ........................  312.220 Euro
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Auf-
nahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für
zinslose Kredite auf  ..............................................  0,00 Euro
verzinste Kredite auf  ..................................  214.850,00 Euro
Zusammen auf  ...........................................  214.850,00 Euro
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
Grundsteuer A  ........................................................  300 v. H.
Grundsteuer B  ........................................................  365 v. H.
Gewerbesteuer  .......................................................  365 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des 
Gemeindegebietes gehalten werden
für den ersten Hund  ............................................  35,00 Euro
für den zweiten Hund  ..........................................  60,00 Euro
für jeden weiteren Hund  .....................................  80,00 Euro
für den ersten gefährlichen Hund  .....................  450,00 Euro
für jeden weiteren gefährlichen Hund  ...............  450,00 Euro
§ 5 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2019 betrug 
2.010.700,88 Euro. 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 
31.12.2020 beträgt 1.932.130,88 Euro und zum 31.12.2021 
1.880.890,88 Euro.
§ 6 Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 Euro 
sind einzeln im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
§ 7 Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, 
wenn im Einzelfall 5.000,00 Euro überschritten werden.
Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen   Volker Uhr
Fehl- Ritzhausen, 07.05.2021   Ortsbürgermeister

Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Auf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom 19.04.2021 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 10.05.2021 
bis 19.05.2021 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
In der genannten Zeit kann der Haushaltsplan auch während 
der Dienststunden der Ortsbürgermeisterin in Dreisbach ein-
gesehen werden. Der Gemeinderat hat beschlossen, den 
Reinertrag aus der Jagdnutzung 2021 nicht auszuzahlen; er 
ist im Haushaltsplan 2021 veranschlagt.
Dreisbach, 03.05.2021   Andrea Theis

Ortsbürgermeisterin

■■ Inständige Bitte an alle Hundehalter
Es ist in letzter Zeit aufgefallen, dass die Wiesen und Feld-
wege um Dreisbach herum ganz extrem mit Hinterlassen-
schaften von Hunden, in teilweise nicht unerheblicher Größe, 
verschmutzt sind. Manche Wiesen sind ein reines „Minenfeld“.
Gerade mit Kindern ist es extrem unschön, denn sie rennen 
nun mal gern durch Wiesen.
Fast nach jedem Spaziergang ist es notwendig, trotz guter 
Vorsicht unterwegs, die Schuhe von Hundekot zu säubern.
Wir sind sicher alle tierlieb und auch Naturfreunde, aber es 
ist unmöglich, dass die betreffenden Hundehalter so wenig 
Rücksicht auf ihre Mitmenschen nehmen und aus welchen 
Gründen auch immer die Hinterlassenschaften des Hundes 
einfach zurück lassen, abgesehen von den bekannten 
Gefahren für das Nutzvieh, wenn es sich bei den Wiesen um 
Futterwiesen handelt.
Lange Rede, kurzer Sinn: Ich bitte hiermit alle Hundehalter, 
die Hinterlassenschaften ihrer Haustiere einzusammeln 
und zu Hause in der schwarzen Mülltonne zu entsorgen.

■■ Fundsache
Dieses Armband wurde letzte Woche bei 
einem Spaziergang um Dreisbach gefun-
den. Der Besitzer kann es während der 
Sprechstunde abholen.

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Gemeinderatssitzung  
des Ortsgemeinderates Fehl-Ritzhausen

Ich lade alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie unsere 
Gemeinderatsmitglieder zur nächsten Gemeinderatssitzung 
am 12.05.2021 / 19:00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus in 
Fehl-Ritzhausen ein.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung. Bitte beachten 
Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer FFP-2-Maske auch 
am Platz besteht.
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Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

■■ Gestaltung Wiesengräber
Wiesengräber, ob Erd- oder Urnenbestattung, bestehen 
naturgemäß aus einer Rasenfläche mit bündig eingelasse-
ner Gedenktafel. Die Unterhaltung dieser Grabfelder, insbe-
sondere das regelmäßige Mähen, obliegt ausschließlich der 
Gemeinde. Nach gültiger Friedhofssatzung ist ein anlässlich 
der Bestattung anfallender Grabschmuck innerhalb von zwei 
Monaten zu entfernen. Ferner ist Grabschmuck beim 
Geburtstag, Todestag oder sonstigen Anlässen, z.B. zu 
Ostern, zulässig. Allerdings muss dieser dann spätestens 1 
Woche nach dem Ereignis wieder abgeräumt werden.

Mir ist aufgefallen, dass sich aktuell auf einer erheblichen 
Zahl Wiesengräber unseres Friedhofes noch diverser Grab-
schmuck befindet, der wohl in erster Linie auf das vergan-
gene Osterfest zurückzuführen sein dürfte. Mit Blick auf die 
bevorstehende „Mähsaison“ bitte ich die betroffenen Ange-
hörigen, den Grabschmuck nun zu beseitigen. Damit helfen 
Sie meinem Mitarbeiter, denn es ist sehr störend, wenn zum 
Mähen Gefäße, Gestecke u.a. erst weggenommen werden 
müssen. Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Reger „Zweiradverkehr“ im Wald
Ich wurde davon unterrichtet, dass im Gemeindewald an der 
Gemarkungsgrenze zu Stockhausen/Illfurth im „Scheid“ 
Radfahrer eine provisorische „Mountainbike-Rennstrecke“ 
angelegt haben und diese auch regelmäßig für ihre waghal-
sigen Fahrten in diesem abschüssigen Gelände benutzen. 
Ferner sind Informationen zufolge, nicht selten in diesem 
Waldbereich auch kühne Motorradfahrer mit ihren Cross 
Maschinen am „Üben“.

Es liegt auf der Hand, dass durch diese mit erheblicher Lär-
mentwicklung einhergehenden Aktivitäten das Wild in sei-
nem Haupteinstand (Ruhezone), der sich in der unmittelbar 
angrenzenden Schneise der Stromtrasse befindet, massiv 
gestört wird. Vor diesem Hintergrund bitte ich daher die frag-
lichen Radfahrer und insbesondere Motorradfahrer das 
genannte Geschehen im Wald für die Zukunft zu unterlas-
sen. Ich hoffe daher auf Einsicht bei den Beteiligten, wofür 
ich bereits an dieser Stelle, nicht zuletzt im Sinne eines doch 
von uns allen gewollten Tierschutzes, danke!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11

Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Auf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom 12.04.2021 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 10.05.2021 
bis 19.05.2021 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
In der genannten Zeit kann der Haushaltsplan auch während 
der Dienststunden des Ortsbürgermeisters in Fehl- Ritzhau-
sen eingesehen werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Reinertrag aus der 
Jagdnutzung 2021 nicht auszuzahlen; er ist im Haushalts-
plan 2021 veranschlagt.
Fehl- Ritzhausen, 07.05.2021   Volker Uhr

Ortsbürgermeister

■■ Vertretung des Ortsbürgermeisters
Vom 17.05.2021 bis zum 09.06.2021 werde ich durch unseren 
1. Beigeordneten, Herrn Sascha Held, vertreten. Die Sprech-
stunde findet zu den üblichen Zeiten, freitags von 17:00 Uhr 
bis 18:30 Uhr, in dem Büroraum des Kindergartens statt.

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Gesangverein Fehl-Ritzhausen e.V.
Ehrungen 2020
Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie mussten im 
letzten Jahr leider die Ehrungs-Veranstaltungen für unsere 
Mitglieder ausfallen.
Auf die Ehrung soll aber niemand verzichten. Wir haben dies 
nachgeholt und den Ehrungsmitgliedern zu Hause mit Über-
gabe der Urkunde und einem kleinen Präsent gratuliert.
Es fehlt ein Foto von Meti Schmidt - geehrt für 65 Jahre

1. Vorsitzender Dominik Wehr & Justin Tim Wehr - geehrt für 
15 Jahre (beide Personen sind aus einem Haushalt!) Foto: 
Stefanie Wehr

Emma Held - geehrt für 5 Jahre & 1. Vorsitzender Dominik 
Wehr (beide Personen waren negativ getestet!) 

Foto: Stefanie Wehr
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jedoch, die Solidargemeinschaft der wiederkehrenden Bei-
tragszahler nicht zu stark zu belasten.
4. Haushalt 2021
a) Beratung und Beschlussfassung über eingeganene 
Vorschläge der Einwohner
Es sind keine Vorschläge eingegangen.
b) Beratung und Beschlussfassung über Haushaltssat-
zung und Haushaltsplan 2021
Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag zu.
5. Ausstattung Dorfgemeinschaftshaus
Der Gemeinderat legt Wert darauf, eine einheitliche Ausstat-
tung im Hinblick auf Bebilderung und Beschattung zu erstel-
len. Gemeinderatsmitglied Anja Beul wird beauftragt, mit der 
Firma Raumtex Schütz in Unnau entsprechende Vorschläge 
zu erarbeiten und diese im nächsten Gemeinderat vorzulegen.
6. Verschiedenes
- Die derzeitigen Pächter auf der Wiesenfläche der Ortsge-

meinde planen offenbar, das Gelände zu verlassen. Eine 
Kündigung der Pacht liegt der Ortsgemeinde bislang nicht 
vor.

- Aus den Reihen des Gemeinderates wird angeregt, im 
Rahmen der anstehenden Baumaßnahme in der Mittel-
straße den dann beauftragten Bauunternehmer zu bitten, 
die Zuwegung zum Radweg aus dem Mühlweg kommend 
ordentlich zu befestigen. Vor allem durch Pferde sei der 
Weg sehr ausgetreten und mit einem Kinderwagen nicht 
befahrbar.

- Ein Gemeinderatsmitglied regt an, die Einführung einer 
Pferdesteuer für die Ortsgemeinde Hardt zu prüfen. Das 
Thema soll bei einer der nächsten Sitzungen behandelt 
werden.

- Der Gemeinderat bittet die Firma Schürg, zu prüfen, ob 
eine erneute Übernahme des Winterdienstes möglich ist.

- Das erstellte Grabenkataster bedarf der Überarbeitung 
und wird noch einmal neu erstellt.

- Bei der Ortsgemeinde ist eine Kaufanfrage für ein 
Gemeindegrundstück eingegangen. Der Gemeinderat 
nimmt zustimmend Kenntnis, dass kein Verkauf stattfin-
den, sondern ein langfristiges Pachtverhältnis angeboten 
wird. Die Bürgermeisterin wird gebeten, mit dem Interes-
senten Kontakt aufzunehmen, ob eine solche Variante für 
Ihn interessant ist. Anschließend wird der Gemeinderat 
nochmal Details beraten.

- Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass im 
Bereich des Neubaugebietes „Vor der Häsel“ Entwässe-
rungsgräben beschädigt wurden. Die Bürgermeisterin 
wird diesbezüglich mit dem Bauamt Kontakt aufnehmen.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

■■ Jagdgenossenschaftsversammlung
Einladung
Die im Jagdkataster des gemeinschaftlichen Jagdbezirks 
Nistertal-Hardt ausgewiesenen Grundstückseigentümer 
(Jagdgenossen) werden gemäß § 11 Abs. 8 des Landes-
jagdgesetzes vom 09.07.2010 zu einer Versammlung auf 
Donnerstag, 20.05.2021, 19.00 Uhr ins Bürgerhaus in 
Nistertal mit folgender Tagesordnung eingeladen:
1. Wahl des Jagdvorstandes
2. Umsatzsteuerpflicht (Neuregelung § 2 b UStG)
3. Kenntnisgaben/ Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass im Falle der Verhinderung 
eines Grundstückseigentümers dieser sich durch einen 
Beauftragten unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ver-
treten lassen kann; Vordrucke sind bei der Verbandsgemein-
deverwaltung Bad Marienberg und beim/bei der Ortsbürger-
meister/in in Nistertal oder Hardt während der Dienststunden 
erhältlich. Ein Jagdgenosse darf nicht mehr als drei Voll-
machten in seiner Person vereinigen. Bei Grundstücken, die 
im Miteigentum oder Gesamthandeigentum mehrerer Perso-
nen stehen, kann das Stimmrecht nur von einem Miteigentü-
mer einheitlich ausgeübt werden. Eigentümer von Grundstü-
cken, auf denen die Jagd nicht ausgeübt werden darf, 
können der Jagdgenossenschaft nicht angehören.

Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

■■ Bürgermeistersprechstunde
Die Sprechstunde am Dienstag, den 18. Mai fällt aus. Telefo-
nisch bin ich erreichbar unter 0170 4131020.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bericht aus der Gemeinderatssitzung 
vom 31.03.2021

Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben
Die Bürgermeisterin gab bekannt, dass die Aktion „Saubere 
Landschaft“ vom Westerwaldkreis für den 04.09.2021 avi-
siert wurde.
2. Beratung und Beschlussfassung über die Einführung 
des wiederkehrenden Beitrages für den Ausbau von Ver-
kehrsanlagen
Aufgrund der thematischen Verbundenheit wurden die TOP 2 
und 3 gemeinsam diskutiert. Das Für und Wider wurde aus-
führlich beleuchtet. Die Option, die Ausbaumaßnahme in der 
Mittelstraße noch über die Einmalbeiträge abzurechnen, soll 
nicht gezogen werden. Der Gemeinderat stimmt der Vorlage 
07/2021/001 zu und bittet die Verwaltung, einen Satzungs-
entwurf zu erstellen. Hierbei soll der Gemeindeanteil 25% 
betragen. Möglich wäre zwar ein Mindestgemeindeanteil von 
20%, aber der Gemeinderat möchte eine Benachteiligung 
von Bürgerinnen und Bürgern durch die Einführung wieder-
kehrender Beiträge vermeiden.
3. Ausbau Mittelstraße
Die Verbandsgemeindewerke planen in der Mittelstraße eine 
umfassende Erneuerungsmaßnahme. In der Sitzung am 
25.02.2021 hatte Werkleiter Matthias Hombach dargestellt, 
dass sich damit die Möglichkeit für die Ortsgemeinde ergibt, 
die Straßenoberfläche grundlegend zu erneuern und die 
gemeinsam mit der Baumaßnahme der Verbandsgemeinde-
werken entstehenden Synergieeffekte zu nutzen.
Die Kosten hierfür wurden grob auf ca. 210.000 € geschätzt 
und vorsorglich in den Haushaltsplan 2021 eingestellt. Alter-
nativ dazu bestünde - so Hombach - die Möglichkeit, dass 
die Verbandsgemeindewerke allein bauen und die Oberflä-
che wiederherstellen. In diesem Fall fällt für die Ortsge-
meinde lediglich eine Kostenbeteiligung von ca. 30.000 € an.
Angesichts der Tatsache, dass für 2023 der Endausbau des 
Neubaugebietes „Vor der Häsel“ eine erhebliche finanzielle 
Herausforderung für die Ortsgemeinde darstellen wird sowie 
der Tatsache, dass auch „Vor der Struth“ noch eine Kanalsa-
nierung ansteht, entscheiden sich die Gemeinderatsmitglie-
der mehrheitlich dafür, KEINE gemeinsame Maßnahme mit 
den Verbandsgemeindewerken durchzuführen.
Über die Tatsache, dass damit lediglich der bestehende 
Zustand wieder hergestellt wird und weder eine Verbesse-
rung noch Verschönerung des Gesamtzustandes erreicht 
wird, sind sich die Gemeinderatsmitglieder bewusst. Ziel ist 
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Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 10.05.2021 
bis 19.05.2021 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
In der genannten Zeit kann der Haushaltsplan auch während 
der Dienststunden des Ortsbürgermeisters in Hardt eingese-
hen werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Reinertrag aus der 
Jagdnutzung 2021 nicht auszuzahlen; er ist im Haushalts-
plan 2021 veranschlagt.
Hardt, 07.05.2021   Gabriele Greis

Ortsbürgermeister

■■ Wiederkehrende Beiträge –  
ein wichtiger Beschluss für uns alle!

Wie im Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung zu lesen 
ist, gelten in Hardt ab sofort die „wiederkehrenden Beiträge“ 
für Straßenausbaumaßnahmen.
In der Vergangenheit waren beim Ausbau einer Straße „Ein-
malbeiträge“ anzufordern. Im letzten Jahr hat die Landere-
gierung nunmehr entschieden, dass die Beitragserhebung 
bei Straßenausbaumaßnahmen nur nach dem Beitragssys-
tem des „wiederkehrenden Beitrags“, das bereits seit 1986 
gesetzlich verankert ist, erfolgen darf.
Was heißt das konkret?
Wie bisher übernimmt die Ortsgemeinde auch künftig einen 
Anteil an den Kosten (den sog. Gemeindeanteil), wenn 
zukünftig eine Straße in Hardt ausgebaut wird. Anders als 
bisher wird beim Beitragssystem des „wiederkehrenden Bei-
trags“ der nach Abzug des Gemeindeanteils verbleibende 
Kostenanteil (der sog. Anliegeranteil) nicht mehr nur auf die 
Anliegergrundstücke der ausgebauten Straße verteilt, son-
dern auf ALLE baulich, gewerblich und in ähnlicher Weise 
nutzbaren Grundstücke, die in der Abrechnungseinheit lie-
gen, die die gesamte Ortslage umfasst.
Damit gehören die häufig mit Ausbaumaßnahmen verbunde-
nen sehr hohen Einmalbeiträge der Vergangenheit an. Künf-
tig werden regelmäßig, d.h. immer, wenn eine Straßenaus-
baumaßnahme in Hardt durchgeführt wird, wiederkehrende 
Beiträge erhoben, die deutlich niedriger ausfallen, weil dabei 
der Anliegeranteil solidarisch auf viele Schultern verteilt wird.
Die Grundstücke, die nur an provisorisch hergestellten Stra-
ßen liegen (z.B. die Grundstücke im Neubaugebiet) fallen 
nicht unter diese Regelung. Hier sind weiter die bundesge-
setzlichen Vorschriften anzuwenden, nach denen einmalige 
Erschließungsbeiträge zu erheben sind. Für diese Grundstü-
cke wird es beim „wiederkehrenden Beitrag“ eine Verscho-
nungsregelung geben, so dass für diese Grundstücke für 
einen bestimmten Zeitraum nach Erhebung der Erschlie-
ßungsbeiträge keine wiederkehrenden Beiträge für den Aus-
bau von Straßen geleistet werden müssen.
Zwar hat der Landesgesetzgeber geregelt, dass Straßen-
ausbaumaßnahmen, die vor dem 31.12.2023 begonnen wer-
den, ausnahmsweise noch nach dem „alten“ Beitragssystem 
der „Einmalbeiträge“ abgerechnet werden könnten. Für die 
nun von den Verbandsgemeindewerken geplante Maßnahme 
in der Mittelstraße hat der Gemeinderat aus Gründen der 
Bürgergerechtigkeit jedoch entschieden, nicht von dieser 
Ausnahmeregelung Gebrauch zu machen. Aus dem gleichen 
Grund wurde der „einfachen Lösung“ der Vorzug gegeben 
und auf einen umfangreichen Ausbau der Straße nebst ihren 
Nebenanlagen verzichtet. Die Straße wird nach der Maß-
nahme ordentlich wieder hergestellt, allerdings weder 
wesentlich schöner noch solider, als sie derzeit ist, sondern 
in ihrem jetzigen Zustand.
Der Gemeinderat hat sich nach ausführlicher Diskussion für 
die „einfache“ Variante entschieden, weil dadurch Kosten 
eingespart bzw. die zu erhebenden wiederkehrenden Bei-
träge reduziert werden können.
Leider ist es nicht möglich, aufgrund der aktuellen Situation 
eine Bürgerversammlung zum Thema durchzuführen. Aller-
dings sind die Handlungsmöglichkeiten zur Einführung der 
wiederkehrenden Beiträge für den Gemeinderat ohnehin nur 

Aufgrund der Corona-Pandemie sind die geltenden Hygiene-
Vorschriften zu beachten. Bitte beachten Sie, dass das Tra-
gen einer FFP-2 Maske vorgeschrieben ist.
Nistertal,   Christian Benner, 
26.04.2021  Notjagdvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Hardt 
für das Jahr 2021 vom 07.05.2021

Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
26.06.2020 (GVBl. S. 297), am 01.04.2021 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf  .................  499.400 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf ......  529.400 Euro
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  .............. -30.000 Euro
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen
Ein- und Auszahlungen auf  ............................. -42.380 Euro
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf   219.800 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   241.950 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf  .............................. -22.150 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf  ..........................  64.530 Euro
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Auf-
nahme zur Finanzierung von Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird fest-
gesetzt für
zinslose Kredite auf  ..............................................  0,00 Euro
verzinste Kredite auf  ....................................  22.010,00 Euro
Zusammen auf  .............................................  22.010,00 Euro
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
Grundsteuer A  ........................................................  300 v. H.
Grundsteuer B  ........................................................  365 v. H.
Gewerbesteuer  .......................................................  365 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des 
Gemeindegebietes gehalten werden
für den ersten Hund  ............................................  70,00 Euro
für den zweiten Hund  ........................................  105,00 Euro
für jeden weiteren Hund  ...................................  140,00 Euro
für den ersten gefährlichen Hund  ..................  1.500,00 Euro
für jeden weiteren gefährlichen Hund  ............  2.000,00 Euro
§ 5 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2019 betrug 
996.035,15 Euro. Der voraussichtliche Stand des Eigenkapi-
tals zum 31.12.2020 beträgt 974.125,15 Euro und zum 
31.12.2021 944.125,15 Euro.
§ 6 Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 Euro 
sind einzeln im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
§ 7 Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, 
wenn im Einzelfall 5.000,00 Euro überschritten werden.
Ortsgemeinde Hardt   Gabriele Greis
Hardt, 07.05.2021   Ortsbürgermeister
Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Auf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom 12.04.2021 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
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• Der Leitspruch bzw. das Motto sollte das Zusammenleben 
bzw. wichtige Merkmale von Hof zum Ausdruck bringen

• Die Vorschläge können auch getrennt voneinander abge-
geben werden (nur Logo oder nur Motto oder beides)

• Die Abgabe kann digital per Mail oder in Papierform einge-
reicht werden (Bitte Name und Adresse auf dem Vorschlag 
notieren)

• Vorschläge können bis 30.09.2021 eingereicht werden
• Die besten Vorschläge werden prämiert
Ich freue mich auf interessante Vorschläge.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

■■ Illegale Nutzung der Grillhütte
Leider kommt es wieder vermehrt vor, dass die Grillhütte bzw. 
die Sitzfläche vor der Grillhütte illegal genutzt wird. Zum einen 
ist die Grillhütte aufgrund der aktuellen Situation gesperrt und 
wird nicht vermietet und zum anderen kann davon ausgegan-
gen werden, dass die gebotene Abstandspflicht sowie die 
Personenbegrenzung nicht eingehalten wird.
Jedoch ist es neben den oben genannten Verfehlungen für 
mich noch viel schlimmer, wie dann an der Grillhütte gehaust 
wird. Einige werfen zumindest ihren Unrat in den vorhande-
nen Mülleimer, andere jedoch verteilen ihn großflächig auf 
dem Gelände. Insbesondere die Menge an Zigarettenkippen 
sowie die vielen leeren Flaschen, teilweise als Glasscherben 
lassen mich schon sehr stutzig werden.
Was an der Sache aber die Krönung ist, ist dass der 
Absperrpfosten der Zufahrt mit roher Gewalt aus dem Boden 
gerissen und die Kette auseinandergebogen wurde. Hier 
kann man von mutwilliger Zerstörungswut ausgehen.
Da ich davon ausgehe, dass bei nunmehr wärmeren Tagen 
auch die illegale Nutzung der Grillhütte ansteigen wird, wird 
der Bereich zukünftig mehr kontrolliert. Hieraus können dann 
Konsequenzen in Form einer Anzeige entstehen.
Kosten für die Entfernung des Mülls und der Reparatur von Van-
dalismusschäden gehen immer zu Lasten der Allgemeinheit.
Daher bitte ich auch um Mithilfe: Wer an der Grillhütte Aktivi-
täten feststellt, sollte dies bitte im Rathaus melden! Vielen 
Dank.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Gemeinderatssitzung  
des Ortsgemeinderates Kirburg

Der Ortsgemeinderat Kirburg wird zu einer Sitzung auf 
Dienstag, den 11. Mai 2021 um 19:00 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus mit folgender Tagesordnung eingeladen:
Öffentlich
1. Ausbau B414
2. Kenntnisgaben & Verschiedenes
Nichtöffentlich
3. Grundstücksangelegenheiten
4. Bauangelegenheiten
5. Kenntnisgaben & Verschiedenes
Öffentlich
6. Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nichtöffentlichen 

Teil

sehr begrenzt, da es sich wie gesagt um eine Änderung der 
Landesgesetzgebung handelt.
Wer Fragen zum Thema hat, kann mich gern unmittelbar 
ansprechen. Weitere Infos finden sich auch im Ratsinformati-
onssystem.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745

E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

■■ 975 Jahre Hof - kulinarisch
Wie bereits in einer der letzten Ausgaben des Wäller Blätt-
chens mitgeteilt, sind bereits ein paar Ideen für unser Jubi-
läum vorhanden, die auch etwas Vorlaufzeit benötigen.
Eine erste Idee zu unserem Jubiläumsjahr soll nun in die Tat 
umgesetzt werden:
Ein „dorfeigenes“ Kochbuch soll entstehen!
Dazu möchten wir viele Lieblingsrezepte sammeln. Wir 
freuen uns über Koch- und Backrezepte
• von alten, traditionellen Speisen
• neuen, außergewöhnlichen Leckereien
• familiären Lieblingsessen
Besonders würden wir uns freuen, wenn wir auch traditio-
nelle Rezepte aus anderen Kulturkreisen bekommen wür-
den. Schließlich soll das Kochbuch die Vielfalt unserer Dorf-
bevölkerung widerspiegeln!
Rezept aufschreiben (schön wäre es, wenn wir den Namen 
des Rezeptgebers mit dazu schreiben könnten) und los 
geht’s!
Es gibt verschiedene Wege, uns Ihr Lieblingsrezept zukom-
men zu lassen:
• E-Mail schreiben an: ortsgemeinde.hof@web.de
• oder einfach das Rezept auf einen Zettel schreiben und in 

den Briefkasten des Rathauses, bei Tanja Becker oder 
Ursula Schmidt einwerfen.

Sollte jemand nicht mehr gut zu Fuß sein, aber ein tolles 
Rezept für uns haben, holen wir es auch gerne ab. Einfach bei 
Beckersch (Tel.: 7867) oder Schmidts (Tel.: 6907) anrufen!
Zum Schluss noch der Hinweis, wo die Briefkästen hängen:
Tanja Becker, Bergweg 4
Ursula Schmidt, Neue Straße 17
Wir sind schon sehr auf viele Leckereien gespannt!

Tanja Becker & Ursula Schmidt

■■ 975 Jahre Hof - Logo und Leitspruch
2023 soll geprägt sein durch das Ortsjubiläum der Gemeinde 
Hof. 975 Jahre ist schon ein stolzes Alter und hieraus gibt es 
sicherlich viel zu erzählen.
Wir möchten gerne für dieses Jubiläum ein Logo und ein 
Motto bzw. Leitspruch kreieren, der uns durch das Jubilä-
umsjahr begleiten soll. Er sollte sich dann an verschiedenen 
Stellen wiederfinden, wie beispielsweise auf Einladungen, 
Flyern, Give aways, am Ortseingang usw. Dafür ist auch 
etwas Vorlaufzeit notwendig und auch die Umsetzung benö-
tigt dann auch noch ein entsprechendes Zeitfenster.
Daher rufe ich alle Interessierten auf, sich hieran zu beteiligen.
Folgendes ist dabei zu beachten:
• Es sollte sich im Logo auch etwas Prägnantes aus Hof wie-

derfinden (z. B. Wappenteile, Bär, besondere Gebäude o.ä.)
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Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der 
Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 16.04.2021 angezeigt 
worden. 
Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 10.05.2021 
bis 19.05.2021 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
In der genannten Zeit kann der Haushaltsplan auch während 
der Dienststunden des Ortsbürgermeisters in Kirburg einge-
sehen werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Reinertrag aus der 
Jagdnutzung 2021 nicht auszuzahlen; er ist im Haushalts-
plan 2021 veranschlagt.
Kirburg, 07.05.2021   Janosch Becker

Ortsbürgermeister

■■ Bewegungssteine – falsch interpretiert?!
Wir mussten leider mittlerweile mehrere Verluste bei unseren 
in liebevoller Handarbeit bemalten Bewegungssteinen fest-
stellen.
Hier wurde wohl häufig der Hashtag #bewegungssteine 
falsch verstanden: Nicht die Steine sollen sich weg bewegen! 
Die daran vorbeikommenden Menschen sollen in Bewegung 
kommen!
Obwohl auf den großen Steinen überall auch noch einmal 
daran erinnert wird, sie bitte an Ort und Stelle liegen zu las-
sen, hier auch noch einmal der Appell: Bitte belasst die gro-
ßen Steine an deren festen Plätzen, da wir diese auch über 
Google Maps dort vertagt haben, sodass auch nicht ortsan-
sässige die Übungen finden und durchführen können.
Wir werden in Kürze auch zum Gestalten von kleineren 
Bewegungssteinen informieren und aufrufen. Diese können 
dann beliebig ausgelegt und auch weitergetragen werden. 
Nur bitte lasst die großen Steine des „Parcours“ an ihren 
Stammplätzen. Danke!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Sperrung Langenbacher Straße
Die Sperrung der Langenbacher Straße wurde bis längstens 
25.05.2021 verlängert. In diesem Zusammenhang werden 
auch die Kanalarbeiten in der Straße „Zum Gallfenster“ 
begonnen. Hier ist in den nächsten Monaten ebenfalls mit 
Einschränkungen zu rechnen. Die Anwohner bitte ich hier 
um Verständnis!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Termine
11.05.21 Gemeinderatssitzung (19:00 Uhr, DGH) => Zuhö-

rer: bitte anmelden!

■■ Sitzung des Kindergartenzweckverbands
Bitte beachten Sie die Bekanntmachung im amtlichen Teil 
der Verbandsgemeinde.

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung. Bitte beachten 
Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer FFP-2-Maske auch 
am Platz besteht.
Kirburg,  Janosch Becker, 
den 03.05.2021  Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Haushaltsatzung der Ortsgemeinde Kirburg 
für das Jahr 2021 vom 07.05.2021

Der Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeord-
nung Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 
(GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 26.06.2020 (GVBl. S. 297), am 16.03.2021 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf  .................  757.780 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf ......  749.820 Euro
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  .................  7.960 Euro
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen
Ein- und Auszahlungen auf  ............................. -60.550 Euro
die Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf  .............................  226.000 Euro
die Auszahlungen
 aus Investitionstätigkeit auf  ............................  469.800 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf  ............................ -243.800 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf  ........................  304.350 Euro
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
Grundsteuer A  ........................................................  300 v. H.
Grundsteuer B  ........................................................  365 v. H.
Gewerbesteuer  .......................................................  365 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des 
Gemeindegebietes gehalten werden
für den ersten Hund  ............................................  36,00 Euro
für den zweiten Hund  ..........................................  52,00 Euro
für jeden weiteren Hund  .....................................  67,00 Euro
für den ersten gefährlichen Hund  .....................  250,00 Euro
für jeden weiteren gefährlichen Hund  ...............  350,00 Euro
§ 5 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2019 betrug 
2.483.470,23 Euro. 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 
31.12.2020 beträgt 2.448.300,23 Euro und zum 31.12.2021 
2.456.260,23 Euro.
§ 6 Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 Euro 
sind einzeln im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
§ 7 Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO lie-
gen vor, wenn im Einzelfall 5.000,00 Euro überschritten 
werden.
Ortsgemeinde Kirburg   Janosch Becker
Kirburg, 07.05.2021   Ortsbürgermeister
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■■ Neues   
Spielgerät

Auf dem Spielplatz „Am 
Scheuerchen“ war die 
Lokomotive in „die Jahre 
gekommen“ und musste 
aussortiert werden. 
Daher beschloss der 
Gemeinderat eine Ersatz-
beschaffung. 
Seit letzter Woche steht 

 

Stellenausschreibung 
 

In der Kindertagesstätte Langenbach b. K. des Kindergartenzweckverbands Neunkhausen ist eine 
Stelle als teilzeitbeschäftigte/r 

 
 

Erzieher/in (m/w/d) 
 
 

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 20,94 Stunden zum 01.07.2021 zu besetzen. Die Stelle ist 

zunächst bis zum 31.07.2022 befristet.  
 

 

Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen 

• Erzieherische Tätigkeiten in unserer zweigruppigen Einrichtung mit Ganztagsbetreuung der 

Kinder.  

• Mitwirkung bei der Weiterentwicklung des pädagogischen Konzepts. 

• Enge und professionelle Zusammenarbeit im Kindergartenteam und in Folge mit kooperie-
renden Einrichtungen, den Eltern und dem Träger sowie der Verwaltung. 

 

Wir erwarten von Ihnen 

• Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in oder ein Abschluss in einem frühpä-
dagogischen Studiengang. 

• Praktische Berufserfahrung in einer Kindertagesstätte wäre wünschenswert. Der Umgang mit 

den Kindern und die Zusammenarbeit mit den Eltern macht Ihnen Freude. 

• Erfahrung mit der Umsetzung des Rheinland-Pfälzischen Bildungs- und Erziehungsplans. 

• Den Umgang mit den MS Office Programmen beherrschen Sie sicher. 
 

 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit mit vielfältigen Gestal-

tungsmöglichkeiten, ein angenehmes, kollegiales Arbeitsumfeld sowie ein tarifgerechtes Entgelt nach 

TVöD zuzüglich der für den öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Sie haben die Möglichkeit 
regelmäßig an Fort- und Weiterbildungen und Fachberatungen teilzunehmen. Schwerbehinderte wer-

den bei gleicher Eignung und Befähigung besonders berücksichtigt. 
 

Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens zum 
21.05.2021 an die 

 

Kindertagesstätte Langenbach, Steimelsweg 16, 57520 Langenbach b. K. 
E-Mail: kigalangenbach@googlemail.com 
 

nun eine neue „Lokomotive mit Personenwagen“ auf dem 
Spielplatz.
Ich wünsche viel Spaß mit dem neuen Spielgerät. 
Wahrscheinlich werden wir noch einen „Sandbagger“ bestel-
len und dort aufstellen.
Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider, 

Ortsbürgermeister

■■ Sitzung des Kindergartenzweckverbands
Bitte beachten Sie die Bekanntmachung im amtlichen Teil 
der Verbandsgemeinde.
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Widmung der Verkehrsanlage „Kirchweg“ (Gemarkung 
Mörlen, Flur 1, Flurstücke Nr. 777/4, 777/5, 866/3, 866/4, 
867/5, 867/7 teilweise, 868/3 und 868/4) in der Ortsge-
meinde Mörlen für den öffentlichen Verkehr gemäß Lan-
desstraßengesetz Rheinland-Pfalz
1. Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Mörlen hat in 

seiner Sitzung am 12.03.2021 beschlossen, die 
Verkehrsanlagen „Kirchweg“ (Gemarkung Mör-
len, Flur 1, Flurstücke Nr. 777/4, 777/5, 866/3, 
866/4, 867/5, 867/7 teilweise, 868/3 und 868/4) in 
der Ortsgemeinde Mörlen gemäß § 36 des Lan-
desstraßengesetzes für Rheinland-Pfalz vom 
01.08.1977 (GVBl. Seite 273), in der derzeit gel-
tenden Fassung, dem öffentlichen Verkehr zu wid-
men.

2. Die Verkehrsanlage „Kirchweg“ (Gemarkung 
Mörlen, Flur 1, Flurstücke Nr. 777/4, 777/5, 866/3, 
866/4, 867/5, 867/7 teilweise, 868/3 und 868/4) in 
der Ortsgemeinde Mörlen erhält die Eigenschaft 
einer öffentlichen Gemeindestraße im Sinne des § 
3 Ziffer 3 a Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz.

3. Gegen Nr. 2 dieser Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg einzulegen. 
Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Verbandsgemeindeverwaltung, Kir-
burger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, oder 
durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Sig-
natur an: vg-bad-marienberg@poststelle.rlp.de 
erhoben werden.

Hinweis:
Die genaue Lage und der genaue Verlauf der gewidmeten 
Verkehrsanlage sind auf dem beigefügten Lageplan, der 
Bestandteil dieser Verfügung ist, farblich markiert.
56470 Bad Marienberg, Andreas Heidrich,
den 07.05.2021 Bürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Widmungsverfügung  
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg
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■■ Windkraft -  
Vorstellung des Projekts am 14. Mai

In seiner Sitzung am 18. Dezember hat der Gemeinderat die 
Fortführung der Windkraftpläne beraten und die Gemeinde-
verwaltung beauftragt, die Einwohner zu informieren, das 
Projekt „Drei Windräder“ durch den Interessenten vorstel-
len zu lassen und einen Vertrag zu verhandeln.
Nach der Gemeindeinformation, die bereits im Dezember 
stattgefunden hat, kann jetzt der zweite Schritt folgen: 
Die Vorstellung des Projekts und des Projektplaners. 
Leider können wir aufgrund der Corona-Pandemie keine Ein-
wohnerversammlung durchführen.  Daher haben wir nach 
einem Weg gesucht, diese Vorstellung allen interessierten 
Einwohnern zugänglich zu machen. 
Die Gemeinde lädt daher zu einer Online-Veranstaltung am 
14. Mai 2020 17:00 Uhr ein, die mit dem Konferenzprogamm 
Webex durchgeführt wird.  
Wir bitten um Anmeldung unter ortsgemeinde-moerlen@
gmx.de. Allen Interessierten geht dann rechtzeitig (spätes-
tens am 14. Mai mittags) der Link zur Teilnahme zu. Herr 
Ulrich Kreuzberger, Geschäftsführer der Firma KS Energie-
systeme aus Dunningen-Seedorf wird mittels einer Präsenta-
tion das Vorhaben vorstellen und Fragen gerne beantworten. 
Da wir wissen, dass nicht alle online teilnehmen können bzw. 
unser Internet nicht jedem eine Teilnahme möglich macht, 
werden wir zeitnah einen Weg finden, diese Präsentation 
jedem Haushalt zur Verfügung zu stellen und Fragen, die sich 
daraus ergeben zur Beantwortung weiterleiten.

Thomas Mockenhaupt, Erster Beigeordneter

■■ Wiesengräber
Die Mähsaison beginnt. Um unseren Gemeindearbeitern die 
Arbeit zu erleichtern, bittet die Ortsgemeinde alle Blumenge-
binde oder Gegenstände, die sich auf den Grabfeldern der 
Wiesengräber befinden, zu entfernen.
Gegenstände, die sich vor dem ersten Mähen noch auf den 
Gräbern befinden, werden zentral auf dem Friedhof abgelegt 

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Widmungsverfügung  
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Widmung der Verkehrsanlagen „Weinsgarten, Hasselweg - 
Teilstück und Wiesenstraße - Teilstück“ (Gemarkung Mör-
len, Flur 2, Flurstücke Nr. 933, 923, 937/1, 191/1 und 930/1 
teilweise) in der Ortsgemeinde Mörlen für den öffentlichen 
Verkehr gemäß Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz
1. Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Mörlen hat in seiner 

Sitzung am 12.03.2021 beschlossen, die Verkehrsanla-
gen „Weinsgarten, Hasselweg - Teilstück und Wie-
senstraße - Teilstück“ (Gemarkung Mörlen, Flur 2, Flur-
stücke Nr. 933, 923, 937/1, 191/1 und 930/1 teilweise) in 
der Ortsgemeinde Mörlen gemäß § 36 des Landesstra-
ßengesetzes für Rheinland-Pfalz vom 01.08.1977 (GVBl. 
Seite 273), in der derzeit geltenden Fassung, dem 
öffentlichen Verkehr zu widmen.

2. Die Verkehrsanlage „Weinsgarten, Hasselweg - Teil-
stück und Wiesenstraße - Teilstück“ (Gemarkung 
Mörlen, Flur 2, Flurstücke Nr. 933, 923, 937/1, 191/1 und 
930/1 teilweise) in der Ortsgemeinde Mörlen erhält die 
Eigenschaft einer öffentlichen Gemeindestraße im Sinne 
des § 3 Ziffer 3 a Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz.

3. Gegen Nr. 2 dieser Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg einzulegen. Der Widerspruch kann 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verbandsgemein-
deverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, 
oder durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur 
an: vg-bad-marienberg@poststelle.rlp.de erhoben werden.

Hinweis:
Die genaue Lage und der genaue Verlauf der gewidmeten 
Verkehrsanlage sind auf dem beigefügten Lageplan, der 
Bestandteil dieser Verfügung ist, farblich markiert.
56470 Bad Marienberg, Andreas Heidrich,
den 07.05.2021  Bürgermeister
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Ohne Skrupel

Die Entsorgung muss in der Nacht von Montag, 26.04. auf 
Dienstag, 27.04. unterhalb der B 414 bei der alten Pumpsta-
tion stattgefunden haben. Sollten Sie etwas beobachtet 
haben, können Sie sich gerne vertrauensvoll an mich wenden.

Markus Schell,Ortsbürgermeister

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

■■ Jagdgenossenschaftsversammlung
Einladung
Die im Jagdkataster des gemeinschaftlichen Jagdbezirks 
Nistertal-Hardt ausgewiesenen Grundstückseigentümer 
(Jagdgenossen) werden gemäß § 11 Abs. 8 des Landes-
jagdgesetzes vom 09.07.2010 zu einer Versammlung auf 
Donnerstag, 20.05.2021, 19.00 Uhr ins Bürgerhaus in 
Nistertal mit folgender Tagesordnung eingeladen:
1. Wahl des Jagdvorstandes
2. Umsatzsteuerpflicht (Neuregelung § 2 b UStG)
3. Kenntnisgaben/ Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass im Falle der Verhinderung 
eines Grundstückseigentümers dieser sich durch einen 
Beauftragten unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ver-
treten lassen kann; Vordrucke sind bei der Verbandsgemein-
deverwaltung Bad Marienberg und beim/bei der Ortsbürger-
meister/in in Nistertal oder Hardt während der Dienststunden 
erhältlich. 
Ein Jagdgenosse darf nicht mehr als drei Vollmachten in sei-
ner Person vereinigen. Bei Grundstücken, die im Miteigen-
tum oder Gesamthandeigentum mehrerer Personen stehen, 
kann das Stimmrecht nur von einem Miteigentümer einheit-
lich ausgeübt werden. Eigentümer von Grundstücken, auf 
denen die Jagd nicht ausgeübt werden darf, können der 
Jagdgenossenschaft nicht angehören.
Aufgrund der Corona-Pandemie sind die geltenden Hygiene-
Vorschriften zu beachten. Bitte beachten Sie, dass das Tra-
gen einer FFP-2 Maske vorgeschrieben ist.
Nistertal,  Christian Benner, 
26.04.2021  Notjagdvorsteher

und können von den Angehörigen von dort mitgenommen 
bzw. entsorgt werden. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass die Felder von Grab-
schmuck frei bleiben müssen.

Thomas Mockenhaupt, Erster Beigeordneter

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, 
Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

■■ Straßenreinigung
Liebe Bürgerinnen/Bürger,
der Frühling kommt und man sollte an das Reinigen der Bür-
gersteige und Rinnen denken. 
Nicht nur, dass es die Pflicht eines jeden Bürgers ist, die 
Straßenreinigung vor jedem Sonn- und Feiertag durchzufüh-
ren, es tut auch dem Ortsbild gut.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

■■ Termine
08.05.2021 Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

■■ Sitzung des Kindergartenzweckverbands
Bitte beachten Sie die Bekanntmachung im amtlichen Teil 
der Verbandsgemeinde.

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615

E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

■■ Liebe Bürgerinnen und Bürger
Hier hat doch jemand Sondermüllgebühren auf Ihre Rech-
nung gesetzt, die Sie bezahlen werden oder schon bezahlt 
haben, im guten Glauben, alles richtig gemacht zu haben. 
Diese Person/Firma, wie auch immer, hat ein Heidengeld 
kassiert und entsorgt Ihren Müll in unserer Natur.
Wenn Sie mithelfen wollen, dass das in Zukunft nicht mehr 
passiert, lassen Sie sich die Rechnung der Entsorgungskos-
ten zeigen, bevor Sie bezahlen. 
So helfen Sie uns in Zukunft, solchen Menschen die illegale 
Müllentsorgung zu erschweren. Und lassen Sie sich nicht mit 
einer Entsorgung auf dem eigenen Grund abspeisen, das 
wäre auch eine rechtswidrige Entsorgung. Wir danken für 
Ihre Aufmerksamkeit und Mithilfe und hoffen so gemeinsam 
denen das Handwerk zu legen.
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Benner im Benehmen mit den Beigeordneten einige Eilent-
scheidungen treffen. Diese gab er nun offiziell bekannt:
• Vergabe des Auftrags zur Erneuerung der Straßenbeleuch-

tung in der Straße „Zum Scharfen Stein“ an den wirtschaft-
lichsten Anbieter, Fa. Zoth aus Westernohe, zum Angebot-
spreis von 13.470,69 € als Nachtrag.

• Die Gemeindeverwaltung hat sich aus verschiedenen Grün-
den gegen einen Antrag auf Zuwendung für die Erweite-
rung eines Essensraumes im Kindergarten entschieden.

• Der Vorsitzende hat eine Stellungnahme der Ortsgemeinde 
zum Planfeststellungsverfahren Oberwesterwaldbahn 
abgegeben.

Der Gemeinderat nahm die Eilentscheidungen zustimmend 
zur Kenntnis.
Haushalt 2021 einstimmig beschlossen
Der Haupt- und Finanzausschuss hatte dem Gemeinderat im 
Vorfeld die Annahme des Haushaltsplans in der vorliegen-
den Fassung empfohlen. Nach kurzer Aussprache schloss 
sich der Rat einstimmig dieser Empfehlung an.
Auftrag zur Küchenmodernisierung im Kindergarten ver-
geben
Drei Angebote waren auf die Ausschreibung zur Modernisie-
rung der Küche im Kindergarten eingegangen. Auf Vorschlag 
des Vorsitzenden und nach Abwägung der Küchenmodelle 
und Ausstattungen beschloss der Rat einstimmig, den Auf-
trag an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Arnd Dupp 
aus Lahnstein, zum Angebotspreis von 23.275,98 € brutto 
(Betrag abzgl. Skonto 2%) zu vergeben. Die Maßnahme wird 
mit 5.000,00 € vom Landesjugendamt über das Programm 
zur Verbesserung der Pflegesituation gefördert.
Natursteinbrücke „Im Brünkelchen“ ist in schlechtem 
Zustand
Ortsbürgermeister Benner informierte den Gemeinderat über 
den schlechten Zustand der Natursteinbrücke „Im Brünkel-
chen“ und über etwaige Maßnahmen. Aufgrund des baufälli-
gen Zustandes müssen lt. Prüfbericht Teile der Brücke sta-
tisch gesichert/teilsaniert werden. Hierfür ist mit Kosten in 
Höhe von rund 90.000 € zu rechnen. Die notwendige Sanie-
rung der Brücke wird geschätzt voraussichtlich ca. 
200.000,00 € zusätzlich kosten.
In Zusammenarbeit mit den örtlichen Ordnungsbehörden der 
Verbandsgemeinden Bad Marienberg und Hachenburg 
wurde durch die Ortsgemeinden Nistertal und Alpenrod je 
eine Verkehrssicherungsmaßnahme auf der eigenen Gemar-
kung durch entsprechende Beschilderung durchgeführt, 
damit das sichere Überfahren der Brücke in den nächsten 
Monaten gesichert ist.
Nun wird die uneindeutige Rechtslage geklärt werden. Die 
Natursteinbrücke steht jeweils hälftig auf Gebiet der Ortsge-
meinden Alpenrod und Nistertal-Büdingen. Zudem handelt es 
sich nach Auffassung des Vorsitzenden sowie der in der 
Angelegenheit federführenden Ortsgemeinde Alpenrod um 
eine Kreisstraße, aufgrund der ortsübergreifenden Verbin-
dung durch die Brücke. Diese Auffassung wird seitens der 
Kreisverwaltung nicht geteilt, sie verwies gegenüber der Orts-
gemeinde Alpenrod darauf, dass die Brücke in der Vergan-
genheit auf eine Gemeindestraße abgestuft wurde. Ein Nach-
weis darüber liegt beiden Ortsgemeinden jedoch nicht vor.
Der Gemeinderat war sich nach kurzer Beratung einig, den 
Ortsbürgermeister zur Einholung eines Rechtsgutachtens zu 
ermächtigen, um die Rechtslage bezüglich der Sanierungs-
pflicht der Brücke „Im Brünkelchen“ umfassend zu klären. 
Dies soll in Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde Alpenrod 
erfolgen.
Rat genehmigt Spendeneingänge
Der Vorsitzende gab dem Gemeinderat drei Spendenein-
gänge bekannt:
1. Fa. Rewe Oel OHG Nistertal

Spende für die gemeindliche Kultur- und Heimatpflege.
2. Gerhard Klöckner

Spende für die gemeindliche Seniorenarbeit.
3. Fa. Rewe Oel OHG Nistertal

Sachspende, Toilettenpapier für den Kindergarten.

■■ Gemeinde(rat) aktuell – April 2021
Bürgerinformation über die Gemeinderatssitzung vom 
15.04.2021
Forstbetriebsergebnis 2019 vorgestellt und Forstwirt-
schaftsplan 2021 einstimmig beschlossen
Revierförster Jochen Panthel erläuterte ausführlich das 
Betriebsergebnis 2019 sowie den Forstwirtschaftsplan 2021. 
Aufgrund des hohen Einschlags schließt der Forst 2019 mit 
einem Ergebnis von 11.747,11 €.
Für 2021 sieht der Plan ein Minus von rund 10.000 € vor. Der 
Forstwirtschaftsplan 2021 wurde einstimmig gebilligt.
Brennholzpreise bleiben 2021 unverändert
Der Gemeinderat beschloss auf Vorschlag des Revierförs-
ters ebenfalls einstimmig, die Brennholzpreise im laufenden 
Jahr unverändert zu lassen:
Hartholz  ...................................................... 50 € (Festmeter)
Weichholz  ................................................... 35 € (Festmeter)
Nadelholz  .................................................... 25 € (Festmeter)
Kenntnisgaben/Verschiedenes
• Der Kindergarten will zum Zwecke der Umweltbildung 

(Obst-)Bäume pflanzen. Darüber hinaus bietet auch der 
Landesjagdverband seinen Revieren über ein Förderpro-
gramm die Pflanzung von Obstbäumen an.

• Der Häckselplatz öffnet am 17.04. und am 08.05.2021.
• Die Gemeindearbeiter haben die Friedhöfe nach dem Win-

ter wieder für den Sommer vorbereitet. Die Wasserversor-
gung ist geöffnet.

• Die Spielplätze „Im Kornfeld“, „Kindergarten“ und „Dorf-
wiese“ wurden geprüft und ohne Mängel abgenommen. In 
diesem Zusammenhang dankte Ortsbürgermeister Chris-
tian Benner den Mitarbeitern des Bauhof für die gute Vor-
bereitung.

• Sanierung Ortsarchiv: Die Kartenbestände werden durch 
den Ortsarchivar Wolfgang Gerz noch bearbeitet, die 
Aktenbestände sind bereits vollständig eingeordnet.

• Die Jugendsammelwoche wurde coronabedingt abgesagt.
• Aufgrund der bevorstehenden Neuwahl des Jagdvorstan-

des bat der Vorsitzende den Gemeinderat um Mitwirkung 
bei der Jagdgenossenschaftsversammlung.

• Der Haushaltsplan 2021 wurde seitens der Kommunalauf-
sicht der Kreisverwaltung genehmigt.

• Die katholische Kirche hat mitgeteilt, dass der Kirchort Nis-
tertal am 28.08.2022 100 Jahre alt wird. Die Kirche plant 
entsprechende Feierlichkeiten.

• Aufgrund von unvorhergesehenen Hindernissen verzögern 
sich einige Maßnahmen bei der Inbetriebnahme der neuen 
Leuchten/Masten. Die Fa. Zoth bittet hierfür um Verständnis.

• Ein Ortstermin im Kindergarten hat ergeben, dass noch 
einige Elektrokabel verlegt werden müssen. Der Vorsit-
zende wird hierfür einen Elektriker beauftragen.

• Im Hinblick auf das Rechtsgutachten zur Natursteinbrücke im 
Brünkelchen gab es am 13.04.21 einen Vor-Ort-Termin mit 
den Beteiligten sowie der beauftragten Rechtsanwaltskanzlei.

• Aktuell läuft die frühzeitige Beteiligung der Behörden zur 8. 
Änderung des Bebauungsplans Nistertal-West.

• Die Sanierung des Innenputzes in der Trauerhalle des 
Marienfriedhofs ist fortgeschritten. Der alte Putz wurde 
durch Mitarbeiter des Bauhofs entfernt, die betroffene 
Wand wird demnächst neu verputzt. Die Maßnahmen 
befinden sich im Zeitplan, die Fertigstellung ist für den 
Herbst 2021 geplant.

• Baubeginn des Neubaus der Bahnunterführung wird nach 
Auskunft der Deutschen Bahn voraussichtlich 2025 sein.

• Im Jahr 2024 begeht der Ortsteil Büdingen sein 750-jähriges 
Jubiläum. Entsprechende Feierlichkeiten sind vorgesehen.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

■■ Gemeinde(rat) aktuell - März 2021
Bürgerinformation über die Gemeinderatssitzung vom 
18.03.2021
Bekanntgabe von Eilentscheidungen
Da coronabedingt über drei Monate keine Ratssitzungen 
stattfinden konnten, musste Ortsbürgermeister Christian 
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Kinder, Jugendliche und Jungerwachsene weitergegeben 
werden können.
Auch wir haben an unserer Schule kräftig gesammelt und die 
Sportsachen am 29.04.2021 durch Frau Hannappel an Frau 
Bayer übergeben.

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Haushaltssatzung

der Ortsgemeinde Norken für das Jahr 2021 vom 
03.05.2021
Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
26.06.2020 (GVBl. S. 297), am 25.03.2021 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:
§ 1 - Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf  ..............  1.830.930 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf ...  2.080.930 Euro
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  ............ -250.000 Euro
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf  ........  
-184.680 Euro
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf  .316.030 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   656.850 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf  ............................ -340.820 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf  ........................  525.500 Euro
§ 2 - Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.
§ 3 - Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 - Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
- Grundsteuer A  ......................................................  300 v. H.
- Grundsteuer B  .......................................................365 v. H.
- Gewerbesteuer  .....................................................  365 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des 
Gemeindegebietes gehalten werden
- für den ersten Hund  ..........................................  60,00 Euro
- für den zweiten Hund  .......................................  85,00 Euro
- für jeden weiteren Hund  ..................................100,00 Euro
- für den ersten gefährlichen Hund  ...................  800,00 Euro
- für jeden weiteren gefährlichen Hund  ..........  1.600,00 Euro

Der Gemeinderat beschloss die Annahme der drei Spenden 
jeweils einstimmig.
Kenntnisgaben/Verschiedenes
Ortsbürgermeister Benner informierte den Gemeinderat zu 
den nachfolgenden Themen:
• Die Aktion „Saubere Landschaft“ ist für den 04.09.2021 

geplant.
• Die Bücherei Nistertal dankte der Ortsgemeinde schriftlich 

für den jährlichen Zuschuss aus dem OG-Förderprogramm 
für ortsansässige Vereine / Institutionen.

• Die neu gefasste Friedhofsgebührensatzung ist in Kraft 
getreten.

• Die Baubeginnanzeige zur Sportplatzsanierung wurde von 
der ADD genehmigt.

• Der Bericht zur Prüfung der Gemeindehaushalts- und Wirt-
schaftsprüfung der Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung 
Montabaur liegt vor und wird Tagesordnungspunkt in einer 
der nächsten Sitzungen.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

■■ Neuer Rasentraktor am Sportplatz
Herr Dietershagen 
von der Firma 
Rosenbauer über-
nahm die erste 
Einweisung und 
Einstellung des 
Rasentraktors.
Nach einigen 
Proberunden war 
der Traktor einge-
stellt. Herr Schütz 
übernahm die 
Mäharbeiten.
Einige Kleinigkei-
ten wurden noch 
abgeändert. Jetzt 
steht der Rasen-
traktor für den 
Sportplatz zur 
Verfügung.

■■ UNESCO Grundschule Norken 
und das Projekt „Nora“

Der Fußballkreis Westerwald/Sieg geht mit einem Pilotpro-
jekt innerhalb des Fußballverbandes Rheinland voran. 
Gerade in Krisenzeiten ist es wichtig, sich zu engagieren 
und zu helfen. Dem Projekt hat man den Namen NORA 
(Nicht ohne richtige Ausrüstung) gegeben.
Aktuell, insbesondere auf Grund der pandemiebedingten 
Lage, wird die Schere zwischen Armen und Reichen in der 
Gesellschaft immer größer. Ziel ist es, allen Menschen, 
unabhängig der sozialen/ethnischen oder wirtschaftlichen 
Situation, Zugang zu ordentlicher Sportausrüstung und 
damit zum Vereinssport insgesamt zu ermöglichen. Gesucht 
werden deshalb gut erhaltene Sportkleidung, Schuhe oder 
Sporttaschen, die an einkommensschwache Familien für 
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beschlossene Vorgehensweise im Hinblick auf die Sanierung 
des Freibades Unnau. Dabei geht er auch auf den bisheri-
gen Ablauf bei der Planung der Maßnahme ein.
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg hat eine Zuwendung 
beim Bund aus dem Bundesprogramm „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur“ für die Sanierung des Freibades Unnau beantragt.
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg trägt den finanziel-
len Eigenanteil von maximal 55 v. H. (= 1.582.814,44 €) der 
zuwendungsfähigen Kosten (= maximal 2.877.844,44 € 
netto) zur Sanierung des Freibades Unnau. Der finanzielle 
Eigenanteil wird für die Laufzeit der Maßnahme erbracht.
Die Zuwendung des Bundes (maximal 1.295.030,00 €) und 
die Eigenmittel (= Kreditaufnahme) der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg (ca. 1.582.814,44 €) werden zur Sanierung 
des Freibades Unnau an die MarienBad GmbH als Letzt-
empfänger weitergeleitet. Die Weiterleitung erfolgt ohne eine 
Gegenleistung. Vorbehaltlich der Vorgaben im Zuwendungs-
bescheid des Bundes sind die Auflagen und Nebenstimmun-
gen durch Verwaltungsakt oder durch eine schriftliche Ver-
einbarung an die MarienBad GmbH weiterzugeben und von 
ihr einzuhalten.
Der Eigenanteil der Verbandsgemeinde Bad Marienberg wird 
durch die Aufnahme eines Kredits finanziert.
Die Auskleidung des Beckens erfolgt aus Edelstahl mit den 
in der Projektanmeldung genannten Optionen, die Behei-
zung erfolgt durch eine Gasheizung mit Biogasbetrieb und 
Solarthermie.
Gemäß einer Vereinbarung aus dem Jahr 1976 beteiligt sich 
Ortsgemeinde Unnau mit 25 % an der Verlustzuweisung der 
MarienBad GmbH und damit auch an der Sanierung des 
Freibads.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass die Ortsge-
meinde Unnau an der Vereinbarung aus 1976 festhält und 
sich auch weiterhin mit 25% an den Verlusten der MarienBad 
GmbH beteiligen wird. Dies nahm Ortsbürgermeisterin Iris 
Wagner zum Anlass, der Verbandsgemeinde und der Stadt 
Bad Marienberg für deren Beschluss zur Sanierung des Frei-
bads zu danken. Darüber hinaus galt ihr Dank dem sehr akti-
ven Förderverein des Freibads Unnau.
Auftragsvergabe zum Ausbau der Gartenstraße steht bevor
Björn Müller von den Verbandsgemeindewerken erläuterte 
die geplante Baumaßnahme. Im Zuge der Kanal- und Was-
serleitungsbauarbeiten der Verbandsgemeindewerke sind 
die Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der Gartenstraße 
sowie die noch anstehenden Straßenbauarbeiten in Verlän-
gerung des Nörrwegs bis zur Einmündung an die Erbacher 
Straße vorgesehen. Die durch die Verbandsgemeindeverwal-
tung ausgeschriebenen Leistungen umfassen die notwendi-
gen Tiefbauarbeiten für die Verkabelung und das Herstellen 
der Lampenfundamente als auch die Straßenbauarbeiten.
Die Lieferung und Montage der Straßenbeleuchtung ist ein 
eigenes Fachlos und wird zu einem späteren Zeitpunkt sepa-
rat ausgeschrieben.
Die Tief- und Straßenbauarbeiten wurden in einer gemeinsa-
men Ausschreibung mit den Verbandsgemeindewerken am 
01.04.2021 öffentlich ausgeschrieben. Die Kostenberech-
nung der ausgeschriebenen Leistungen sieht Aufwendungen 
in Höhe von 103.153,56 € vor.
Für die Lieferung und Montage der Straßenbeleuchtung wer-
den weitere Kosten von 23.750 € erwartet. Des Weiteren 
werden Kosten in Höhe von 59.736,64 € für die Entwässe-
rung der öffentlichen Fläche in den Kanal der VG-Werke 
anfallen.
Der Gemeinderat ermächtigte die Ortsbürgermeisterin ein-
stimmig, den Auftrag für die Tief- und Straßenbauarbeiten 
nach Prüfung und Wertung der eingegangenen Angebote 
durch die Verbandsgemeindeverwaltung an den wirtschaft-
lichsten Bieter zu vergeben.
Elternbeirat der Unnauer KiTa spendete 1.000 €
Der Elternbeirat der Kindertagestätte „Villa Sonnenschein“ 
Unnau hat der Ortsgemeinde Unnau am 13.04.2021 eine 
Spende in Höhe von 1.000,00 € zukommen lassen, die für 

§ 5 - Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2019 betrug 
4.462.082,88 Euro. Der voraussichtliche Stand des Eigenka-
pitals zum 31.12.2020 beträgt 4.315.612,88 Euro und zum 
31.12.2021 4.065.612,88 Euro.
§ 6 - Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 Euro 
sind einzeln im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
§ 7 - Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, 
wenn im Einzelfall 5.000,00 Euro überschritten werden.
Ortsgemeinde Norken Simone Jungbluth
Norken, 03.05.2021 Ortsbürgermeisterin
Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Auf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom 26.03.2021 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 10.05.2021 
bis 19.05.2021 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
In der genannten Zeit kann der Haushaltsplan auch während 
der Dienststunden der Ortsbürgermeisterin in Norken einge-
sehen werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Reinertrag aus der 
Jagdnutzung 2021 nicht auszuzahlen; er ist im Haushalts-
plan 2021 veranschlagt.
Norken, 03.05.2021 Simone Jungbluth, Ortsbürgermeisterin

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bürgerinformation  
über die Gemeinderatssitzung vom 15.04.2021

Ortsgemeinde begrüßt Sanierung des Unnauer Freibads
In der jüngsten Sitzung des Unnauer Gemeinderats erläu-
terte Bürgermeister Andreas Heidrich den Ratsmitgliedern 
und den erschienen Zuhörern ausführlich die im Aufsichtsrat 
der MarienBad GmbH, im Verbandsgemeinderat sowie im 
Stadtrat der Stadt Bad Marienberg als Gremien der beiden 
Gesellschafter der MarienBad GmbH beratene und 
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* Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Tel. (0160) 1111720
Gemeindebüro
Öffnungszeiten Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 Uhr
Telefon (02661) 61506
Kontakte
E-Mail: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
Newsletter: www.gemeinde.top
YouTube: Kanal Kirchenvideo
(www.youtube.com/c/kirchenvideo)
Gottesdienste in den Kirchen wieder möglich
Der Kirchenvorstand unserer Gemeinde hat beschlossen, 
wieder Gottesdienste in den Kirchen anzubieten. Damit 
möchte der Kirchenvorstand zu einer Normalisierung der 
Gottesdienstsituation beitragen.
Natürlich soll auch den Menschen, die keine öffentlichen 
Gottesdienste besuchen wollen, ein Angebot gemacht wer-
den. Deshalb werden sich Videogottesdienste und Präsenz-
gottesdienste abwechseln:
09.Mai Videogottesdienst
Der Kirchenvorstand hofft, diesen wöchentlichen Wechsel 
fortführen zu können. Er wird dazu die Zahlen der Coronaer-
krankungen genau beobachten, um gegebenenfalls kurzfris-
tig reagieren zu können.
Sicherheitshinweis
Das Tragen einer medizinischen Maske (OP-Masken oder 
virenfilternde Masken der Standards FFP2, KN95 oder N95 
oder eines vergleichbaren Standards) ist während des Got-
tesdienstes verpflichtend. Weitere Informationen zu unseren 
Sicherheitsvorkehrungen finden Sie auf unserer Homepage 
www.gemeinde.top
Konfirmation der Pfarrei II in Bad Marienberg
Im Jahr 2020 mussten wir die Konfirmation in Fehl-Ritzhau-
sen wegen der Corona-Pandemie leider absagen. Die aus-
gefallene Konfirmation soll nun am Sonntag, den 09. Mai 
2021 nachgeholt werden. Die Konfirmationsgottesdienste 
finden coronabedingt im Familien- und Freundeskreis in der 
evangelischen Kirche in Bad Marienberg statt. Voraussicht-
lich konfirmiert werden:
Lena Buchner, Fehl-Ritzhausen; Shawn Ginsberg, Stockhau-
sen-Illfurth; Max Gottberg, Fehl-Ritzhausen; Emma Held, 
Fehl-Ritzhausen; Amelie Jung, Hof; Leana Karch, Eichen-
struth; Jamy Luksat, Stockhausen-Illfurth; Julia Markus, Fehl-
Ritzhausen; Lara Theiß, Fehl-Ritzhausen; Louis Weber, 
Stockhausen-Illfurth; Emily Wehr, Fehl-Ritzhausen
Konfirmation
Für viele evangelische Jugendliche ist der Tag der Konfirma-
tion das größte Fest in ihrem bisherigen Leben. Gäste reisen 
dann zu Ehren der Konfirmanden an und zeigen mit 
Geschenken, wie sehr ihnen die Jugendlichen am Herzen 
liegen. Das Wort „Confirmatio“ bedeutet „Befestigung, 
Bekräftigung“. Während des festlichen Konfirmationsgottes-
dienstes bestätigen die Jugendlichen als mündige Christin 
oder als Christ das Versprechen, das ihre Eltern und Paten 
bei ihrer Taufe gegeben haben. Dadurch wird erneut deut-
lich, dass Gott Ja zu ihnen sagt, sie so annimmt, wie sie 
sind. Mit der Konfirmation erhalten die Jugendlichen neue 
Rechte, so dürfen sie beispielsweise Patin oder Pate werden.
Damit die Konfirmandinnen und Konfirmanden auf diesen 
großen Tag vorbereitet sind, besuchen sie rund ein Jahr lang 
den Konfirmandenunterricht. Dort geht es nicht um Leistun-
gen, sondern die Jugendlichen stehen mit ihren Fragen zum 
Sinn des Lebens, zur Zukunft und zum Glauben im Mittel-
punkt. Zusammen mit den anderen erfahren sie, was wichtig 
für ihr Leben ist und welche Rolle die Gemeinde und der 
christliche Glaube spielen können. Die Pfarrer und andere 
Menschen in der Gemeinde geben ihnen wichtige Impulse 
für ihr künftiges Leben.
Aufgrund der Corona-Pandemie finden die Konfirmationsgot-
tesdienste der Pfarrei Fehl-Ritzhausen des Jahrgangs 
2019/2020 am 9. Mai in Bad Marienberg im engsten Famili-
enkreis statt. Weitere Gäste können leider nicht teilnehmen.

die KiTa verwendet werden soll. Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig, die Spende anzunehmen und dankte dem 
Elternbeirat für die Zuwendung.
Neubau eines Spielplatzes im Ortsteil Korb schreitet voran
Ortsbürgermeisterin Iris Wagner stellte ausführlich die kon-
kreten Planungen für den Neubau des Spielplatzes im Orts-
teil Korb vor. Für die geplante Maßnahme sieht der Haushalt 
2021 Mittel in Höhe von 40.000 € vor. Es ist vorgesehen, die 
Maßnahme über hohe Eigenleistung abzuwickeln. Die Spiel-
geräte sollen nach und nach beschafft werden. Darüber hin-
aus sollen Spenden eingeworben werden.
Kenntnisgaben/Verschiedenes
1. Für den Ausbau der Kornhahnstraße hat das Land aus 

dem Investitionsstock einen Zuschuss in Höhe von 
82.000 € bewilligt.

2. Der Haushaltsplan 2021 der Ortsgemeinde Unnau wurde 
von der Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung Monta-
baur genehmigt.

3. Die Aktion „Saubere Landschaft“ ist für den 04.09.2021 
geplant.

4. Die Beschwerden über die Parksituation im Gemeinde-
gebiet häufen sich. Die Ortsbürgermeisterin steht dies-
bezüglich in Kontakt mit der örtlichen Ordnungsbehörde 
der Verbandsgemeindeverwaltung.

5. Der Bauhof der Ortsgemeinde ist seit dem 01.04.2021 
mit zwei neuen Mitarbeitern besetzt.

6. Die Neugestaltung der Ortsmitte Unnau ist weitgehend 
abgeschlossen.

7. Die Osteraktion der Ortsgemeinde ist sehr gut angekommen 
und hat bei Kindern und Eltern Begeisterung ausgelöst.

8. Die Vorsitzende dankt den ehrenamtlichen Helfern, die 
im Winterdienst hervorragende Arbeit geleistet haben.

9. Die Grillhütte ist pandemiebedingt weiterhin geschlossen.
10. Die bestellten Hundetoiletten und Kottütenspender sind 

eingetroffen und werden von den Gemeindearbeitern 
aufgestellt.

Kirchliche Nachrichten

■■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

■■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

■■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
* Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marien-
berg (Stadt) und Zinhain, Tel. (02661) 5381
* Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach, Stock-
hausen-Illfurth, Tel. (02661) 5552

* Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach, 
Tel (02661) 9531207
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Beheizung der Kirchen während der Gottesdienste
Leider dürfen wir Heizungen, die auf dem Umluftprinzip 
beruhen, nicht mehr während des Gottesdienstes in Betrieb 
lassen. D. h. konkret: Unsere Kirchen werden bis ca. 15 min 
vor den Gottesdiensten geheizt und dann wird die Heizung 
ausgeschaltet. Es könnte daher im Laufe des Gottesdienstes 
kalt werden. Bitte ziehen Sie sich warm an, bringen Sie 
auch gerne ein Kissen und/oder eine Decke an kalten 
Tagen mit.
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; Tragen einer 
medizinischen Maske (OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Mas-
ken) auch während des Gottesdienstes; frühzeitig vor 
dem Gottesdienst da sein.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 07.05., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Sa., 08.05., 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg (Pfr. 
Roth)
So., 09.05., 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache in Bad 
Marienberg
Mi., 12.05., 19:00 Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt in 
Bad Marienberg (Kaplan Engels)
Fr., 14.05., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
Die Wallfahrt zum Blasiusberg am Mittwoch, dem 12. Mai 
2021 entfällt
So., 09.05., 09:00 Amt in Mörlen (P. Guido); Amt nach Mei-
nung der Blasiusberg-Pilger
Mi., 12.05., 19:00 Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt in 
Mörlen (Pfr. Roth)
So., 16.05., 09:00 Amt in Norken (Pfr. Roth); Amt für + Mar-
liese Becker und ++ Eltern; Gedächtnis für + Rosemarie 
Simon, 1. Jahresgedächtnis für Irmgard Schönlein und ++ Ang.
Mi., 19.05., 09:00 Hauskommunion in Neunkhausen und 
Norken (Diakon Krämer)
Do., 20.05., 09:00 Hauskommunion in Mörlen (Diakon Krämer)
Kirchort Nistertal
Fr., 07.05. Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist für den 
Abholservice nach Vorbestellung bis 19 Uhr geöffnet
Sa., 08.05., 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (A. 
Leyendecker)
So., 09.05., 10:30 Amt in Nistertal (Pfr. Roth) 11:30 Tauffeier 
für das Kind Leonie Benner in Nistertal (Pfr. Roth) 18:00 Mai-
andacht in Nistertal

■■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 Uhr bis 12 Uhr, Mi 
15 Uhr bis 18 Uhr

Sonntag, 09.05.2021, 10.00 Uhr Gottes-
dienst
Unsere Gottesdienste finden nach den aktu-
ellen Corona-Schutz-u. Hygienemaßnahmen 
statt (bei einem Inzidenzwert unter 200). 
Mundschutzpflicht besteht beim Betreten und 

Verlassen der Kirche und während des Gottesdienstes und 
Desinfektionspflicht der Hände im Eingangsbereich.
Die geplante Wanderung-Missionsweg am 08.05.2021 
muss leider wegen der aktuellen Lage auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben werden.
Pfingstsonntag, 23. Mai 2021, ab 11.30 Uhr

Start: Hohensayner Weg/Talstraße, 56472 
Lautzenbrücken
Jede Gruppe (ein Haushalt plus eine wei-
tere Person) läuft für sich!
(aktuelle Corona-Regelungen beachten!)
3 km Rundweg, 4 Stationen mit Aufgaben 
u. Überraschungen
Anmeldung bis 20.05.2021:

02661-5407 oder kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de

■■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 
Unnau, Tel. 02661/ 1631
Aufgrund der immer noch hohen Inzi-
denzzahlen verzichten wir auf einen 
Präsenzgottesdienst und laden Sie 

daher herzlich ein, am Sonntag 10.00 Uhr mit uns online auf 
unserem YouTube Kanal Gottesdienst zu feiern.
Geben Sie dazu auf YouTube einfach „Kirchengemeinde 
Unnau“ ein oder folgenden Link:
https://www.youtube.com/channel/UCzYqUGFokYv-
suW-ITnD-7tQ?view_as=subscriber
Wer die Predigt gerne in Schriftform haben möchte, der 
melde sich bitte im Pfarramt, sie wird Ihnen dann zugestellt.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung.

■■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - Marienstatt - 
Merkelbach - Mörlen- Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg,
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt 
(Büro geöffnet: donnerstags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg 
(Büro geöffnet: freitags: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen 
(Büro geöffnet: montags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal 
(Büro geöffnet: dienstags: 14 bis 16 Uhr)
Erreichbarkeit und Öffnungszeiten - Zentrales Pfarrbüro 
und Kontaktstellen
Das Zentrale Pfarrbüro und die Kontaktstellen sind leider 
derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen! Sie können 
uns daher nicht persönlich besuchen. Wir sind jedoch sowohl 
per Mail als auch - während der gewohnten Öffnungszeiten - 
per Telefon unter der Rufnummer 02662-943510 für Sie 
erreichbar. Natürlich gibt es auch hier die Möglichkeit unse-
res 24h-Notfalltelefons in dringenden seelsorglichen Fragen 
unter Rufnummer 0170-3844588.
Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr Verständnis und hoffen 
sehr bald auch wieder für Ihre Präsenzbesuche im Zentralen 
Pfarrbüro und in den Kontaktstellen öffnen zu können.

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Tel. 02664 / 993160. Redaktionsschluss für den nächsten 
Pfarrbrief ist der 14.05.2021.
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Kirchort Pfarrei Sankt Franziskus
Montag, 10.05., 15:00 Kleingruppentreffen der Erstkommu-
nionkinder aus Westernohe und Elsoff in der Kirche in Elsoff, 
17:00 Kleingruppentreffen der Erstkommunionkinder aus 
Neustadt in der Kirche in Neustadt
Dienstag, 11.05., 15:00 Kleingruppentreffen der Erstkommu-
nionkinder aus Schönberg in der Kirche in Schönberg, 17:00 
Kleingruppentreffen der Erstkommunionkinder aus Höhn in 
der Kirche in Höhn
Mittwoch, 12.05., 15:00 Kleingruppentreffen der Erstkom-
munionkinder aus Seck und Irmtraut in der Kirche in Irm-
traut, 17:00 Kleingruppentreffen der Erstkommunionkinder 
aus Rennerod in der Kirche in Rennerod
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 06.05., 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 09.05., 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 11.05., 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 13.05., 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Mit Maria durch den Mai
Im Marienmonat Mai laden wir Sie herzlich ein zum gemein-
samen Gebet an verschiedenen Orten in unserem Dorf.
Wir treffen uns am
13. Mai 2021 - Christi Himmelfahrt 18.00 Uhr Ahlsberg
20.Mai 2021, 18.00 Uhr Dorfkreuz in Oellingen
27. Mai 2021, 18.00 Uhr Parkplatz „Betreutes Wohnen“
Kirchort St. Josef Schönberg
„Ein Augenblick … IM MAI“
Gemeinsam wollen wir auch im Marienmonat Mai zusam-
menkommen und gemeinsam beten: Wir treffen uns:
Ailertchen: Donnerstag, den 20.05. / 27.05. 18:00 Uhr
Erstes Treffen an der Kirche, danach wechselnde Orte im Dorf
Dreisbach: Montag, den 17.05. / 31.05. 18:00 Uhr
Wir treffen uns am Dorfgemeinschaftshaus.
Neuhochstein: Mittwoch, den 19.05. / 26.05. 18:00 Uhr
Achtung neuer Treffpunkt: Wir treffen uns am Bildstock in der 
Südstraße.
Schönberg: Maiandacht im Pfarrgarten
Der Termin wird noch bekannt gegeben.

Mi., 12.05., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist für 
den Abholservice nach Vorbestellung bis 19.00 Uhr geöffnet
Do., 13.05., 10:30 Amt in Nistertal (P. Guido)
Fr., 14.05., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist für 
den Abholservice nach Vorbestellung bis 19.00 Uhr geöffnet

■■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus 
im Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Seck 
02664/993160, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Seck ist für 
den Publikumsverkehr geöffnet. Bitte 

beachten Sie, dass dies nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich ist. Wir bitten Sie beim Besuch zum gegenseiti-
gen Schutz einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Kon-
taktstellen bleiben bis auf weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Selbstverständlich sind wir wie gewohnt telefo-
nisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg 
Tel.: 02664/9931624, Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Rennerod 
Tel. 02664/9931203, Mo 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Schönberg 
Tel.: 02664/9931621, Di 14:30 - 17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 06. Mai, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 18.30 
Rennerod Maiandacht, 19.00 Rennerod Vorabendmesse 
Herz-Jesu
Freitag, 07. Mai, 19.00 Schönberg Herz-Jesu-Amt, 19.00 
Irmtraut Maiandacht, 19.00 Seck Herz-Jesu-Amt
Samstag, 08. Mai, 17.30 Elsoff Eucharistiefeier, 17.30 
Ailertchen Eucharistiefeier / Amt für Ehel. Theresia und 
Heinz Erwig, 17.30 Irmtraut Eucharistiefeier / Amt für Albert 
und Maria Mack und verst. Angehörige, 19.00 Hellenhahn 
Eucharistiefeier
Sonntag, 09. Mai, 09.00 Westernohe Eucharistiefeier / Amt 
für Werner und Reinhilde Jung, 10.30 Rennerod Eucharis-
tiefeier, 10.30 Seck Eucharistiefeier / Amt für Katharina Eisel, 
10.30 Höhn Eucharistiefeier, 18.00 Rennerod Maiandacht
Montag, 10. Mai, 18.00 Die Bittprozession entfallen Corona-
bedingt
Dienstag, 11. Mai, 18.00 Die Bittprozession entfallen Coro-
nabedingt, 19.00 Seck Maiandacht
Mittwoch, 12. Mai, 17.30 Schönberg Vorabendmesse Hoch-
fest zu Christi Himmelfahrt / Jahramt für Ilse Jürgens, 17.30 
Neustadt Vorabendmesse Hochfest zu Christi Himmelfahrt, 
19.00 Elsoff Vorabendmesse Hochfest zu Christi Himmel-
fahrt, 19.00 Hellenhahn Vorabendmesse Hochfest zu Christi 
Himmelfahrt / Amt für Ignatz Gros
Donnerstag, 13. Mai, 09.00 Irmtraut Hochfest zu Christi 
Himmelfahrt, 09.00 Westernohe Hochfest zu Christi Him-
melfahrt, 10.00 Höhn Hochfest zu Christi Himmelfahrt, 10.30 
Seck Hochfest zu Christi Himmelfahrt / Amt für Maria und 
Erwin Wollweber und verst. Angehörige, 10.30 Rennerod 
Hochfest zu Christi Himmelfahrt / Amt für Martin Pitton / 
Jahramt für Hans-Josef Stricker, 18.00 Rennerod Maiandacht
Freitag, 14. Mai, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 19.00 
Irmtraut Maiandacht
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie unse-
rer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 
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ist, werden die Gemeindemitglieder gebeten, sich mit dem 
Vorsteher oder den Priestern in Verbindung zu setzen. Die 
vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Masken-
pflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Sonntag, 09.05.2021 um 10:00 Uhr findet der Gottes-
dienst mit unserem Vorsteher, Priester Streicher in der 
Gemeinde Hof/Westerwald statt.
Am Mittwoch, 11.05.2021 um 20:00 Uhr findet der Gottes-
dienst mit unserem Vorsteher, Priester Streicher in der 
Gemeinde Hof/Westerwald statt.
Am Sonntag, 23.05.20210 um 10:00 Uhr findet ein Übertra-
gungsgottesdienst mit unserem Stammapostel Schneider in 
der Gemeinde Hof/Westerwald statt.

■■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

■■ Breites Bündnis  
für gleichwertige Lebensverhältnisse 
und handlungsfähige Kommunen

Auf Initiative des DGB Bezirk Rheinland-Pfalz/Saarland 
haben sich Landkreistag, Städtetag, Gemeinde- und Städte-
bund, die Handwerkskammern sowie die Industrie- und Han-
delskammern zusammengeschlossen und appellieren an die 
regierungsbildenden Parteien in Rheinland-Pfalz: Die Kom-
munen haben zentrale Bedeutung für den gesellschaftlichen 
und sozialen Zusammenhalt, doch das dafür benötigte Geld 
ist vielerorts nicht mehr vorhanden. Die Einnahmebasis der 
Kommunen muss strukturell und dauerhaft verbessert wer-
den. Es braucht ein Entschuldungsprogramm für verschul-
dete Kommunen, welches das Land, aber auch die Kommu-
nen in die Pflicht nimmt. Die Kommunen müssen wieder 
finanziell handlungsfähig werden - für Zusammenhalt wäh-
rend und nach der Krise sowie für Investitionen, die die Wirt-
schaft wieder ankurbeln und Zukunftsthemen wie den Klima-
schutz und die Digitalisierung fest im Fokus haben.

Wissenswertes

■■ Landesamt für Steuern
Steuerbegünstigung von Vereinen wird geprüft
Finanzämter informieren über die Abgabepflicht
Viele Vereine erhalten demnächst ein Informationsschreiben 
zur Abgabe der Steuererklärungen. Die Finanzämter prüfen 
in der Regel alle drei Jahre, ob Vereine und andere Organi-
sationen (z. B. Stiftungen), die gemeinnützige, mildtätige 
oder kirchliche Zwecke verfolgen (z. B. Sport- und Musikver-
eine, Fördervereine von Schulen oder Kindertagesstätten, 
Naturschutzvereine usw.), in der zurückliegenden Zeit mit 
ihren Tätigkeiten die Voraussetzungen für die Befreiung von 
der Körperschaft- und Gewerbesteuer erfüllt haben.
Zu diesem Zweck müssen die Vereine bei ihrem zuständigen 
Finanzamt eine Steuererklärung (Vordruck „KSt 1“ mit der 
„Anlage Gem“) sowie Kopien ihrer Kassenberichte und Tätig-
keits- bzw. Geschäftsberichte abgeben.
Da der dreijährige Prüfungszeitraum nicht bei allen Vereinen 
zum gleichen Zeitpunkt endet, sind von der jetzt beginnen-
den Überprüfung nicht sämtliche Vereine betroffen. Viele 
werden aber ein Anschreiben des Finanzamtes erhalten, das 
über die Abgabepflicht der Unterlagen informiert.

■■ Jehovas Zeugen,  
Versammlung Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir unter-
stützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Folgen auf-
grund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag, 07. Mai 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort, 
Thema: „Sei unparteiisch wie Jehova“ (4. Mose 27 - 29). Ein 
biblisches Beispiel zeigt uns, dass Jehova unparteiisch ist. 
Wir nehmen uns ein Beispiel an seiner Unparteilichkeit, wenn 
wir mit anderen über die gute Botschaft sprechen. Prophezei-
ungen im Bibelbuch Hesekiel (Kap.17) finden ihre Erfüllung in 
Jesus Christus, der aus der königl. Linie Davids stammt. „Er 
wird Sohn des Höchsten genannt...“ Lukas 1:32,33
Sonntag, 09. Mai 2021, 10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag, 
Thema: In Frieden leben - heute und für immer. (Psalm 
37:10,11). Prophezeiungen in Gottes Wort weisen auf heu-
tige Probleme hin.(Offenbarung 6:4) Es gibt Beispiele dafür, 
dass man heute schon in Frieden leben kann.(Römer 12:18). 
Welche Zukunftsaussichten gibt uns die Bibel? 10.40 Uhr 
Wachtturm-Studium, Thema: Wie können junge Brüder das 
Vertrauen anderer gewinnen? (Psalm 110:3). Wie entschei-
dend ist eine Freundschaft zu Jehova? Wie können sie den 
Respekt ihrer Brüder und Schwestern gewinnen und sich ihn 
erhalten? Das Beispiel von David ist dabei eine Hilfe. Alle 
Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch privat 
kostenlos die Bibel kennenlernen. Detaillierte Informationen 
zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org
Wer sind Jehovas Zeugen? Ist Religion einfach nur ein 
Geschäftsmodell? Die Bibel kann man online lesen mit umfang-
reichem Studienmaterial. Eine echte Hoffnung für die Zukunft.

■■ Ev. Gemeinde  
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Mar-
kus Haas, Tel. 02661 / 
2093972
Weitere Informationen 
zu unseren Gottes-

diensten
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 09.05.2021, Familiengottesdienst (coronaconform) 
10:30 Uhr
Donnerstags: Jungenjungschar 18.30 Uhr online, anmelden 
unter Tel. 2093972.
Präsenz-Veranstaltungen finden mit den geltenden Hygiene-
Maßnahmen statt: Hygiene, Maske, Abstand, Anmeldung 
zum Gottesdienst: 02661/9818109.
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

■■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Aufgrund der aktuellen Situation finden in der Zeit vom 
09.05.2021 bis 15.05.2021 leider keine Veranstaltungen 
statt. Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-
lautzenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas 
(Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

■■ Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Hof/Westerwald

Oststraße 2, 56472 Hof/Ww.
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur 

eine begrenzte Anzahl von Gottesdienstteilnehmern erlaubt 
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BRINGDIENST DER TAFEL 
SUCHT EHRENAMTLICHE

TAFEL
WESTERWALD

SICH
EINBRINGEN,
LEBENSMITTEL
HINBRINGEN

Zwei Stunden alle zwei Wochen Lebensmittel packen 
und an Menschen in besonders schweren Lebens-
lagen ausliefern. Das ist dank der Corona-Soforthilfe 
von Aktion Mensch möglich und dank Ihres Einsatzes.
Ausgabestelle Bad Marienberg: 0157 / 50678056

Diakonisches Werk 
Westerwald

Abgabefrist und Möglichkeiten zur Fristverlängerung
Steuerbegünstigte Vereine, die keine steuerliche Beratung 
haben, werden gebeten, ihre Steuererklärung bis zum 
31.07.2021 einzureichen.
Vereine, die nicht in der Lage sind, diese Frist einzuhalten, 
können einen Antrag auf Fristverlängerung stellen, über den 
das für den Verein örtlich zuständige Finanzamt nach allge-
meinen Grundsätzen entscheidet.
Elektronischen Abgabe der Steuererklärung
Die Erklärungen sind grundsätzlich elektronisch zu übermit-
teln. Hierfür ist eine Registrierung über das Online-Portal 
„Mein ELSTER“ (www.elster.de) erforderlich.
Das Landesamt für Steuern Rheinland-Pfalz hat hierzu einen 
Leitfaden erstellt, der den betroffenen Vereinen einen Über-
blick über die einzelnen Schritte von der Registrierung in 
„Mein ELSTER“ bis zur fertigen Körperschaftsteuererklärung 
bieten soll: www.fin-rlp.de/vordrucke hier unter „Körper-
schaftsteuer > Gemeinnützigkeit“. Infos gibt es auch unter 
ELSTER: https://www.elster.de/elsterweb/infoseite/vereine.
Wie üblich werden keine Steuererklärungs-Formulare an die 
Vereine versandt.
Vereinfachte Überprüfung bei geringen Einnahmen
Wurden im Prüfungszeitraum nur geringe Einnahmen erzielt 
(insbesondere steuerpflichtige Umsätze von weniger als 
17.500 Euro pro Jahr), kann eine vereinfachte Überprüfung 
der Steuerbefreiung erfolgen.
Voraussetzung hierfür ist, dass der Vordruck „Anlage zur 
Gemeinnützigkeitserklärung (Gem 1 - Anlage)“ vollstän-
dig ausgefüllt und zusätzlich zu den Erklärungen „KSt 1“ und 
„Anlage Gem“ eingereicht wird.
Der Vordruck „Gem 1 - Anlage“ steht als ausfüllbare pdf-Datei 
auf folgender Internetseite: www.fin-rlp.de/vordrucke hier unter 
„Körperschaftsteuer > Gemeinnützigkeit“ zur Verfügung.
In diesem Fall müssen Kassenberichte oder sonstige Unterla-
gen und Belege über die Einnahmen und Ausgaben des Ver-
eins zunächst nicht eingereicht werden. Geschäfts- oder Tätig-
keitsberichte usw. müssen jedoch stets abgegeben werden.
Sollte im Rahmen der Überprüfung durch das Finanzamt die 
Vorlage von zusätzlichen Unterlagen und Belegen erforder-
lich werden, erhalten die Vereine eine entsprechende 
Benachrichtigung.


